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Maribom stUm 
Das bluNge Xauzieden in Spanien 
Itegiemna und . melden glelchzettlg auf sich beziehende Siege und 

des Segner< / Reue Machtlinge kommen aus Spanien 

Dolksllederkonzett im Stadt-
park 

Die gesamte Oeffcntlichkeit stehl Nlit gro-
ßenl Interesse dem für heute. Dienstag, um 
L0.3<) Uhr im Stadtpark stattfindenden Bo-
kalkonzert entgegen, bei dem die vereinigten 
Chöre des Jpavic-Sängergaues die schönsten 
Volks-lieder zum Vortrag, bringen. 
Dirigent ist Professor V. M i rk. Unzweifel­
haft wird dieses Konzert, das im Rahmen 
der Mariborer Festwoche gegeben wird, die 
größte musikalisch: Veranstaltung der Raison 
sein und sich eines großen Besu^s erfreuen. 

Kindesmord 
M a r i b o r, 4. August. Dcr Fünfer­

senat des Kreisgerichtes in Maribor hatte 
sich heute mit einem Kindesmord zu bofassen. 
Angeklagt war die 23-jähvigc Wdarbeiterin 
Gisela Sabotin aus Mostje bei Dolnja 
Lendava, die Mitte April ihr sechs Monate 
altes Kind getötet hatte» 

Wie die Angeklagte erzählte, schenkte sie 
im Oktober dem Kinde das Leben, mußte 
es aber eine Frau in Pflege geben. Der 
Vater soll ein Mchtsanwalt sein, bei denl sie 
als Dienstmädchen beschäftigt war. In erster 
Instanz verlor sie die Vaterschaftsklage, 
wandte sich jedoch an die zweite Instanz, wo 
die Angelegenheit noch anhängig ist. Da sie 
für das Kind nicht mehr aufkommen konnte, 
faßte sie den BMluß, sich des Kindes zu 
cntlodigen. Die Angeklagte, die inzwischen 
eine andere Stellung angetreten hatte, holte 
im April das Kind unter dem Vorwand, es 
dcr Patin zeigen zu wollen. Als sie sich allein 
im Hause befand, hielt sie den Kopf des 
lindes so lange in einer Schüssel im Wasser, 
bis es erstickte, worauf sie die Leiche in der 
Holzlage unter einem Holzhaufen verbarg. 
Mitte Juni heiratete dj<) Frau den Feld-
arbeiter Andreas Sabotin. Tagsvorher ge­
stand sie der Taufpatin des Kindes, dasselbe 
ermordet zu haben. Die Sache kam an den 
Ta^ und die Angeklagte wurde festgenonl-
nlen. In der Holzlage wurden nur einige 
Knochen des Kindes vorgesunden, den Rest 
hatten d^v Ratten aufgefressen. Die Ange­
klagte gestand die Tat ein. suchte sich jedoch 
auf Verzweiflung auszureden. 

Gisela Sabotin wurde zu vier Jahren 
schweren Kerker verurteilt. 

M a d r i d ,  4 .  A u g u s t .  D i «  R e g i e r m i g  m e l .  
det einen Sieg, den ihre Truppen angehlich 
bei Gamosierra iiber die AusstandiM» er« 
nmgen hätten. Nach dieser Meldung sollen 
mehrere aufpändis«  ̂ Abteilungen eine Zeit­
lang heldisch Widerstand geleistet haben, doch 
seien fie von der Uebermacht der rote« Trup« 
pen erdrückt worden, woraus sie panisch die 
Flucht ergrissen haben sollen. Die Regierung 
verbreitet serner das Gerücht, daß sie noch im 
Laufe der Woche eine Ents« îdung erzwin­
gen werde. 

S e v i l l a ,  4 .  A u g u s t .  Wie aus denl Stab 
d e s  a u s s t ä n d i s l ^ n  G e n e r a l s  d e  L l a n o  
berichtet wird, haben die ausstSndlschen T^up-
pen eine aus Ciudad Real kommende Negie-
rungSkolonne zurückgeworfen, wobei diese 
große Verluste erlitten. 

Wie der Sender Sevilla serner mitteilt, 

hält man die Sache der Regierung in diplo» 
matischen Kreisen so gut wie verloren. Die 
Lage der Regierung kî nne sich auch durch 
Erringung örtlicher operativer Aortschritte 
und Borteile nicht ändern. 

Der Kommandant des Stabes der ausstän, 
dischen Streitkräste in Burgos hat einen Funk 
prottst erlassen gegen die Tatsache, daß die 
Flieger der BolkSsront-Mliz ohne irgend­
welchen taktischen Wert aus reinster vandali-
scher Zerstilrungswut die herrlichsten archi' 
iektonischen Gebäude der Stadt Caragossa 
rücksichtslos mit Bomben beworsen habe«, 
obwohl hiefür keine Notwendigkeit bestanden 
habe. 

B  a r c e l o  n  a ,  4 .  J u n i .  Wie vvm arago 
Nischen Kriegsschauplatz berichtet wird, rük« 
ken die RegierungStruppen erneut gegen Sa­
ragossa vor. Eine Gegenossensive der Ans-

ständischen ist bereits im Gange. 
Ae nu a, l. August. Der italienische 

Dampfer „Tevere" ist mit 7W Fliichtlingen 
aus Spanien an Bord im Hafen eingetroffen, 
pnter den Flüchtlingen befinden siä» 
Reichsdeutsche. Ebenso ist der deutsche Da:np 
sex „Fulda" mit einer großen Anzahl von 
Ausländern und Spaniern eingetrossen, di«' 
nur ihr nacktes Leben vor dem brandschat^^Ln-
den, raubenden und mordenden Mob zu ret­
ten vermochten. Unter den Flüchtlingen be-
sinden sich auch Geistliche, Mönck>e und Non­
nen. Die Reisenden erzählen furchtbare Ein­
zelheiten der Borgänge in jenen Städten, in 
denen die Kommunisten ihr Unwesen treil^en. 
Anhänger der nationalen Richtung uitd Geist 
liche werden aus ossener Strahe und in dcu 
Hänsern kaltblütig gemordet. 

Der Gasschutz im Film. 
Wie bereits berichtet, wird in: Zus'^mmcll-

hang mit dcr grossen Feuerwehr- un^ Gas-
schutzauSstellung während dcr Mariborer Fest 
Woche iln B u r g - T o n k l n o täglick) um 
!IUHr ein überaus interessanter und beleh­
render Film i'lber deu Schuh vor Gistgasen 
vergcsilhrt. Fiir die Vorsiihrung diese? FilmZ 
wird keine Eintrittsgebühr eingeholi' U 

Kammerabend in Ptuj. 
Mittwoch, den i). d. um 20 Uhr findet !M 

Stadttheater in Ptuj ein 5iammerabcnd statt, 
a n  d e m  d e r  T e n o r i s t  S t a n k o  L u k m  a  n  
ans Ljublsana. dcr Plolinvirtu»se ^"^ermann 
G Ve ^ er und der Soli-st der Grazer Oper 
Boris P i l t mitwirken. 

N.Sadlucki wieder in Mazibor. 
In Maribor ist wiederu.m der '»ekaunte 

^<hirosoph, Psvchographolog und Physioge-
nomist N. Iadlucki eingetrosfen und 
empfängt iln Hotel „Zamorcc", Zimmer 3(), 
bis 23. d. 

Rundgang durch die Ausfiel-
lung der Mariborer Festwoche 
Lohnender und lehrreicher Besuch der Gasschutzausstellung / 

Schöne Fortschritte in der Segelfliegerei 
Wer einen Rundgang durch die inr Rah­

men der heurigen 5. Mariborer Jubilä-
umsfestwocZ^ veranstalteten Ausstellungen 
unternimmt, wird sicherlick) in angenehmster 
Weise iiberrascht iverden. Zunächst einmal 
ist es die A a s s ch u t> a ll s st e l l u n g, 
die das Interesse des Publikunls mit Recht 
auf sich zieht, gilt es doch fi'lr den heutigen 
lnoderilen Menschen, in diesem leider furcht­
baren Kapitel moderner Zivilisation, den 
Kopf nicht in den Sand zu stecken, sondern 
mit der Zeit gehen, d. h. sich nnt den Ab-
ivehrmaßnahmen gegen den inodernen che­
mischen Krieg vertraut zu niachcn. Die Aus­
stellung, die geboten wird, ist z»var auf das 
Unerläßlichste beschränkt, dort) ist voit dem 
Gezeigten eine derartig« Fülle des Wesent­
lichsten zu sehen, das; man sich so ziemlich 
gut die Vorstellunq eines Krieges machen 
kann. 

In dcr Veranda der Union-Brauerei se­
hen wir vor allenl ein kombiniertes Feld-
nnd Flugzeugabwehrgeschütz. dessen langes 
Rohr fast senkrecht gestellt ist, zlvischen zwei 
kleineren Sportslugzeugen steht ein mächti­
ger Breguet-Bomber, ein griiner Toppel-
decker, dessen Rumpfhülle seitlich abgenom-
nien wurde, um einen Einblick in das ver­
zweigte niechanischc Gewirr dieser neuzeit­
lichen Kriegsmaschine zu ermöglichen. Un­
ter denl Bomber, der auch mit Scheinwer­
fern ansgestattet ist. liegen die niehr als 
einen Meter langen Explosiv- und Gasbom­
ben im segmentartigem Ausschnitt. 

Der Mg führt uns sodann in die vor­
trefflich nachgeahmten gassicheren Unter­
stände, in denen vorbildlich und nnter Be­
rücksichtigung aller sich ergebenden Umstände 
das notlvendige Gerät und die Einrichtung 
gezeigt werden. Es handelt sich uni mehrere 
solche veranschaulichten Gasschutzkeller, die 
äusserst lehrreich angelegt und nebeneinan­
der angeordnet sind. 

Anschliefjend daran schen wir den interes-
lsantcsten Teil der Ausstellung: die Darstel­
lung der heute iiblichen >kampsgase, ihrer 
Einwirkung ans den uienschlichen Organis-
nms und die Schutzmittel bei ?ln!n'issssällen. 
So wird beispielsweise in einer Glasvitrine 
dcr .'oerstellungswechegang dieser teuflischen 
Gase aufgezeigt, die — wohl die traurigste 
Erfindung menschlichen Geistes ülicrhaupt 
dann an der Hand besonderer Tafeln in 

ihren Wirkungen erläutert werden, so daß 
dcr Besucher sehr leicht erfahren kaiui, wie 
das furchtbare Vperit, wie irgeni)ein Lcw'.sit 
oder ein anderer der zahlreichen unsichtbaren 
Ncbcl des sick)ercn Todes wirkt. Die Ingre­
dienzien sind durch Papierstreifei: so oerbun-
den, das; man die Entstehung des Giftgases 
aus seineil ursprünglichsten noch harmloseren 
Elementen zu erkennen vermag. Di^ Tafeln 
zeigen dann, ob das betreffend.' Giftgas die 
Haut, die Atuiungsorgane oder das ?^erven-
systenl zerstört. Besonders grauencrwecken.i 
sind die von einer Berliner Lchrmittelfabrik 
zur '^erfttgnng gei'tcllten, plastigartig nnd 
lebensecht gestaltcnen künstlichen menschlichen 
Extremitäten und Teile von Innenorgauen, 
die Vpl^rit-Verlctzungen und Verbrennungen 
aufweisen. Wer diese Bilder einer den: Men­
schen teuflich zugefügten Marterqual gesohen 
hat, wird die Vorsichtsnmßnahmen für einen 
ctiraigen künftigen Luftkrieg verstebcn kön­
nen. Interessant sind ferner die einzelnen 
ciusgestellten Gasmaskenmodette. ^^oini'en, 
gasfesten Schutzkleidungen und die zahlreiä) 
ausgestellte Gas-Chemieliteratur mit den ta­
bellarischen Tarstellungen alles Aissens^lier-
ten auf denl Gebiete des LnstschlitzeS. D-ese 
Ausstellung zeigt Systenl und Umsicht der 
Organisatoren, denen auf dieseni Wege der 
Dank sür die vorbildliche Anfklärungsarbeit 
gilt. 

Nicht minder interessant ist auch die Ans-
stelluug unserer Segelflieger, die ncü n eini­
gen Schul- und .Hochlei'stnngsflugzeugeil auch 
eine große Anzahl von Modellen aufweist 
und damit unter Beweis stellt, das; in Ju­
goslawien die Jugend diesem Sportzweig 
groke Aufmerksamkeit znteil kommen läßt. 
Es sind da Fortschritte zu verzeichnen, die 
jeden Freund des azurblauen -Ports herzlich 
erfreuen nrüssen. 

Kurze Rachrichten 
P a r l s, -l. August. Einer der Pioniere 

des Flngwesens, der lZ^ljährige Flugzeugkon­
strukteur Louis B l ̂ r i o t ist Sonntag 
ini Alter von Ialir^n eineni Herzschlag 
erlegen. Blöriot baute schon im Jahre 
sein erstes Flugzeug, das im Lause der Ialzr? 
imnler n^ehr vervollkonunnet wurde. Der 
erste Flug ülier den Aermelkanal, den Blö' 

j riot am 25. Juli 1908 vollführte, war bahn. 

brechend für die Geschichte' dc>z Flugmes-'ns 
und rief in der ganzen Welr die grös'.te Zen-
jation hervor. 

Beograd, 1. Altgust. E'^ ist ein.' kc-
kannte Tatsache, das; gute '^^.^eine in 
nicht leicht zn hciben sind, iedensalls abi.'r zu 
ziemlich hohen Preisen. Ter Direllor der 
d o r t i g e n  O e n o l o g i s c h e n  S t a t i o n  V  o  5  n j a t  
erklärte setzt, nach vorgcnonnnenen Unlcr' 
suchungen würden iir Beograd .icrdo!' 
bene oder gefälschte Weine kcnsumierr. 

Börse 
Zürich, August. Do i s e u. Vcoi^raö 

7. Paris 20.2l)7s?, London 1 Newl)orl 
Mailand Berlin 

Wien 57, Prag 12.tt7. 

Tripolis — das ileuc Tourijtenland. 

Nach der sicgreich^il Eroberung '.'lbeiüni-' 
ens und der Gründung des italienisch-asr?' 
tanischen Inipero ist das allgenicin<' lotoni 
al,^' Interesse dcr Italiener ersichtlich üt'erall 
gewachsen. So richten sich die jei.^t 
auch wieder mehr nach der vor Iahreu 
gewonnenen asnkanischen .^tüste, d. h. nar!) 
Tripolis und der Enrenaica. loo schon ''eit 
Jahren der berühnite Fliegermarschall Ital>i 
Baltio die l)öchste niilitärischc und zivile S^el 
lung bekleidet. Er vor allein bal in di<'ser 
Zeit niit besonderer Energie den Ansbau 
des Straßennetzes betrieben, sodas; in Tripo-
>llS jetzt nicht weniger als ^tilolnet-.r. 
in der Enrenaica jitilonieler gnler -tra 
ßen vorhanden sind. 

Dieser unisassende Wegebau soll aber nicht 
nur strategischen und aügeniein ivirtschaitli-
chen Zn'ecken dienen, sondern zuul Teil auch 
denl Trauni. den einzelne Italiener schon 
vor 20 Ial)ren hegte»?: besonders die Küsten 
gegend-en mit ihrem wundervollen Winterlli 
ma zu einenl nenen belebten Ziel des Wilt-
reiseverkehrs inachen. Besonders Angen^ 
merk richten setzt die italienischen Blätter 
und Reisebüros auf die wie sie sagen 
— einzig iir der Welt dastehende Userstraszi'. 
die von der Grenze Tnnesien im Westen bi'> 
an die ägliptische Grenze führen soll. 5ie ist 
noch nicht ganz beendet aber die bisher ser 
tiggestellten (teilweise unter lleberwindung 
außerordentlicher technischer Schwierigkeit 
ten) Abschnitte haben bereits die Bewund> 
rung aller Italiener gefunden, die nnt pa-
triotischen Hochgefühlen schon setzt ihre I-e. 
rien in denl neuen Italien verbrachten. Das 
Zusammenklingen von den? n'undervoll<'n 
.^t-linia, den ständig »vechselnden Ausblicken 
auf das Mittelländische Meer und den ab-
nx'chslungsrcichcn Küstenformationen soll die 
se Reisc« zu einen? einzigartigen Erlebnis ina­
chen. 
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Drei Wochen Bürgerkrieg 
in Spanien 

Neue Operationen vor San Sebastian und Bilbao / Ein Sieg 
der Carlisten / Um die Entscheidung im Räume von Madrid / 
Spaniens Regierung will sich an den Völkerbund wenden , 

Aus Anierika dürfen Waffen bezogen werden 
sich nach italienischem Dafürhalten nm mei­
sten anl Prinzip der Nichteinmisch^^ng oer-

C c v i l l a, ?lugust. Die Truppen 
des (Generals M v l a haben Torredolones 
Ll» jnlvmcter niirdlich von Majzrid besetzt. 
Tie ^.'^achricht l)at iii Sevilla «iros^e Besrie-
dll^un«^ ausgelöst. 3ie ivurde auch aus dem 
Stab des (Ycnerals L la u a bestätigt. 

Wie aus Malaga berichtet wiid, sint» 
Negierttugskolonueu, di^ gegeu t^rana-

da vvl.g^'l)'en und aus der Nichtung MalaM 
und Miircia kounneu. einige Kilometer 
GTnnada <'iugctro7fen 

lüO c^^oldateu der Volksfrontutiliz Uius',-
teu uaä, Parec'lvna .^uriickgeschittt iverdeu. 
weil sie pliiuderteu und raubteu, anstatt ge­
gen die Relvelleu zu kämpfen. 

P a r i s ,  A u g u s t .  ( G e n e r a l  r  a  n  c  o  
seht die Truppentrausporte aus Spanisch-
Marokto nach ^vauieu fort. Der >>auptkou-
V'nlrationspuiltt ist (5euta. uou wo die 
TnlPP<'u nächtlich nach Algeciras gebracht 
uxrden. 

Äie Mchtlinge aus Andalusieu erzählen, 
müssen die ^Uoiiiinlliiisteu in deu Ztädten' 
die sie in ^'^ländeu hatten, mit der tierfüg-
bareu Miiiiition 'ehr spar^.'ii. Zie scl,ies,en 
daher uicht ihre natioanleu Widersacher im 
^alle der l^efanqenuahnie nieder, sondern 
l'etreibeu das stopfen en unisie. wobei die 
^'eichetl und .stopfe in die ^liifs^ geworfen 
»Verden. 

Tie (sarlisten haben bei Madrit> eine Ne-
gieriliigstoloilne in deu nterhalt gelockt 
und umzingelt. Wenn ti'iue vilfe auS Ma­
drid fommt. sind die Volksfrontler verlo-
"len. da die Nationalen anch umaekehrt je­
den gefangl'nen Marristen hiltrichten. 

a r i s, .'i. Augnst. Nach hier eiitgelang" 
ten '.^('achrichten hat sich die svaniiche'Regie­
rung entschlossen, das Problem der Wasiei,-
und Miknition'.'lien'rnngeu sowie di^r (^^in-
utisclnlug dritter Staaten iii deu spanischen 
'-^'^illgi.'rkrieg uor deu Völkerbund zu bring.'u. 

'-li a r i August. Die Agen^ia 5!e^ 
sani berichtet: Der ' spanische Thron'ol-,er 
uztd Prinz vou '.'lsturien ist in c^ies'sl'chaft 
seines '-Zi^'rwaudten Priuzen Cugen vou 
Vahern an der spanisch-französischen 'l^'renz^ 
i^esehen worden. Wie oerlaulet. wird sich der 
Prinz deni ^tmunlaudauteu der Nebelsen zur 
'^iettiiguitg stellen. Die'e Meldung aus Pam-
Plona hat Sensation ausg'.'löst. 

R o m, August. In einen? Verich' aus 
l^nbraltar uieldei die „Tribnna", man lönire 
das (5nde des spaui'chen '^^nrgerkrieges, der 
nunmehr schon drei Wochen '^auer". nicht 
voraussagen, doch seien die )>iebesieu absolnle 
.'l>erren in Marokko, von nw sie täglich n-'ue 
^^eserul'n heranzieh'n. Die '»iebellen haben 
grössere ''.'lussich'en des Duichhal^en.^ als die 
Regierung, die sicZ, nlir noch ans d!e Arbei-
termiliz verlassen tann. der e-s iedoch c.u 
Ntiltärischer Disziplin luangle. 

P a r i s. Juli. Wie aus '^ioiu berichtet 
n>ird, wird die italienische'RegievllNg verlau-! ?^talieu schou ein altes ')lnr<'.h! dara^.'s be^ 
herangezogen werden. Die ^owsetnnwu habe I s'l.'^e, die '^^or>gäuge auf der ibirischeu 

Bolschewistische ElraßenISmpfe im Schutze einzs VI.izer-
Wagens 

gen, daß an der. Waffenliejerungskonfi^nz 
^zi'lglich Spaniens auch ^Z^tschland und 
aus ganz bestimmten teTvdenziösen Gründen 
auch Soiv-jetrußland und die Tschechoslowakei 
gangen, n'ährend die Tschechosl^wakec gera­
dezu professioucll Wa'fen und Kriegsmate­
rial nach allen Richtuidgen verkaufe. 

Newyork, 3. August. Das amerikan" 
sche Staatsdepartement hat eine Auslegung 
erlassen, wonach es erlaubt sei, Waisen, Mu­
nition und j^lugzenge nach Spanten zli 
schicken. Ein Verbot bestehe nur, wenn zwei 
Staaten im Kriege sich befänden, hier gehe 
es jedoch uul die Borgänge innerhalb cines 
Staates. 

Der große Slymplaempfang bei Adolf HNler 

nien durch die .Komintern in eine jolviLtruj-
sische Kolonie verwandelt werde. Diese Mög­
lichkeit würden jedoch die Mächte in Pert«-l-
digung ihrer ureigeutsten Interessen ui^--
mals zulassen. Die Beschwöruugsformt! hln-
sichtlich der Neutralität habe Paris an die 
falsche Adresse geschickt, meint die ltalieu sche 
Presse, tvenn sie nach Rom adressiert wur­
de. 

^ ' 

Am Tage d'^r Eröffnung der 11. Olynipischeu Zpiele wurde das Jnteruat'.onalc 
t!^!nlnpia-.^toulilce und das Orgauisat'.oustomitee flir die 11. Olumpischen spiele In dcr 
Reichskanzlei vou ?l. Hitler enlp!a'u>'n: der Präsideut deS Interuatioualeu Olyln« 
Pia-Uotultees, l'l^raf B a i l l e t - L a t o u r, bei seiner Ansprache. In der Mitte Reichs-
sportsi'lhrer von T s ch a nt in e r i'.nd O st e n. ^Staatssekretär F il n k uud ^»aats 
setretär P t uu dt ne r, liiiks die Mit-^licder des Iitteruationaleu Olympia-ltomitees 
(Heiurich Hoffmaun-M.) 

Italiens hypnotischer Blick 
auf Tanger Gibraltar 

Rom lästt Spanien nicht .Ptr Kolonie Sowjetrußlands werden / 
„Frankreichs '̂ teutrtilitä!Sliesch>viiruiiissormet an die falsche 

Adresse gerichtet", heißt es in Rom 
N o m , .'i. Allgiist. Die itali'^nifch^ Presse I'uisel zu v rfolgen. l5'S költlie Italien lüchl 

^efaiU sich >u d.^u i.'t'.leit ^tnnoeu einge-^ ein^rl.i sU, wer die Meerenge vou l^^ibcal-
hendst mit deu sranzösiicher'eits <-'rh-:b^iien lar beherrschen werde, deuu s^ralieu »volle 
'^iorwiirfeu, das; ausgerechnet 7^tal en diii^ch sich di.' Freiheit tiicht uehineu lasscu^ Just 
seine Wafseuüeferungen an die Aufsu'indi^ viZv zehn fahren habe Italien mit der Tit-
scheit in Zp.riiieit C-'uniischiing betr ibe und .aturregiernnii Prinio de ))iivera cli'.eu '^l^er-
dautit die 'itternaiionale Zpa'iuuug erl?l.'!?^ !lrag gejchlossen, d<'r Rom grosse .'^sol,z^s>io-
Die röiiiische Presse uvist diese Vorwi'irfe der ucn eiug räuint Hab.'. Italien habe daiuals 
französischen ^'inleii, dj.' h.'nie au der Mach! ^ das Recht verbrieft erhallen, die ^^^ale.:veil 
ist, energisch znrlicl, niob^'i be'oiit lv'rd, als Flet.en- liiid i^'uftsti'lhpllult benii^en zu 

d^'ir^en. Dieses Recht s-^'i iluv^^räußerlich und 
Italien habe ein Recht, dari'lber zu wachen. 

MM. 

Ein Bild von den schweren Strahcnkömp^cn in Toledo in Spanien, llnter dem Schuj; 
ewes Panzerwagens ge^ die rote Miliz zum Angriff auf Alcazar vor. l.Presje-'^.«Z.'M.) 

das; die spanischen Machtl)aber dies nicht 
ner,messen, wer inint.'r in Madrid allch heri.^ 
schen »löge. 

Aiis^erdeul — so räsoniert die ital'eitisäie 
Presse' in ihrer iuoffizielleit BeautwoU'.ui.i 
d.r Paris'^'r )l0te — l)abe Italieu auch eivi^je 
Rechte iu Tager zu verteidigen. Zivar habe 
man seiiterzeil, als Italien uoch schwach gc-
weseit lvar, versucht, Roui iu Tager zu ver-
d'.ilugeil, uud so nuirde Italien 
nicht eingeladen. Erst erreichte Ila-
lien, das; es geuieiusaul mit anderen Mäch­
ten milbestiutinend wurde iit der Tait^^erver-
waltung. Mit zieuilichem Uitwilleli ntüsje 
^talii'n ailch zuselieu, das; an der ü^uÄspihe 
der .'»)albiusel die eiuzige eliropäische Koloilie. 
d. i. das rugliscl>e l^iibraltar, existiere. Dr^i 
Ursacheii siir Italien mehr, die Vorgäugc ii' 
5pauiell wachsanl zt» v'.'rsolgen, ititd u.e.iu 
'chou jemaild durch deu Porwurf getroffc:? 
ux'rdeu niüfse, sich iit Spauieus Iuneuailge-
legeuheiteu einziliiiischeit, dauu aiu weu'gstt'l» 
.'"^lalieu, w'lrix's ltichts sonst int An^.se habe 
als seine legitimen Interessen. Dieser Vor-
wnrs treffe viel cher nud in erfter ^'ilue 
2oniieiriis;!aiid lind s'ine Verlnint'e.'.!>. d'e 
ihre Iustimlnuug gegeben haben, daß Spa­

Der Weltpressefrieden 
B e r l i n ,  A n f a n g  A u g u s t .  

Wenn Staatssekretär Funk bei dem 
Empfang der 1200 Vertreter der Weltpresse 
dieses Jouruallsteutreffeu als ein Ereignis 
bezeichnete, das; es bisher uoch nicht gegeben 
habe, hat er wirklich damit den berillMten 
Nagel auf den Kops getroffen. Es warell 
nicht nur die Vertreter der Sportpressx al­
lein, sondern auch die jüugere-n Schwestern 
Filin und Fuuk, die heute aus der Vericht-
erstattlttlg nicht mehr fortzndenken ^ird, hat 
ten ihre Iiinger entsandt. Politische Schrift-
leiter aus der internationalen Presse, dcirull-
ter viele mit Namen von Rang und Klang, 
stellten die Verbindungsglieder zu den Staa 
ten dar, deren ?^laggen den festlichen Rauul 
uin-släumten. 

Gute und ernste Wort'e wurden in den of­
fiziellen Ansprachen gesprochen und gewech­
selt. Die belden deutschen Redner, Staats­
sekretär F u n k. und Reichsminister Dr. 
Goebbels, setzten die Brennpunkte 
der publizistischen Ellipse fest, auf deren Li­
nie sich nach deutscher Auffafsung'die Jour­
nalistik zu bewege,! hat. „Vetkündell Sie 
der Welt die Wahrheit!" war der eine ulld 
„Der Welbpressefrieden ist die Voraussetzung 
slir den n>ahren Weltfrieden" der andere. 

Beide Thesen fanden in den: kritischen 
Grelnium der Hörer ein iiberans lebeitdiges 
Echo, ein Beweis, daß die Journalisten der 
Welt, auch wenn sie nicht aus Deutschlaud 
stammten, inl Grunde ihres Herzens von der 
Wahrheit und Richtigkeit überzeugt waren. 
Das zeigte auch die Antwort des Präsidenten 
des Internationalen Cportpresseverbandes, 
des 'Algiers B o i n, der den Ball, den Dr. 
Goebbels ausgespielt hatte, auffing mrd mit 
den Worteu zuri'ickwarf, dast es, wenn die 
Sportpivfse zu entscheiden hätte, nicht mehr 
donnernde .Kanonen geben wiirde, sondern 
überall Friedenszive-ge sichtbar werÄeil. So-
latige freilich die Politik nicht im Sport­
teil betrieben war, wird der Wunsch Boins 
noch unerfüllt bleiben. Es ist alich nicht zu 
wilnschen, das; eine derartige Verschiebnug 
der Verantwortli6)keiten eiutritt. Aber ein 
gesunder Kern ist doch in divsein Ausspruch 
vorhanden. Gerade die Sportpresse verkör­
pert in ihrer Berichterstattung die Gruildsät-
ze der Ritterlichkeit für die Angehörigen je­
der Natiolt, und das ist es ja gerade, was 
Dr. Goebells in seilier Ansprache meinte, 
als er von der Achtuitg der freien Meinnngs 
änf;eruiig sprach, die Ne^bertraguug de- sport 
licheil ^airnes;, für die der Dentsche das 
Wort Ritterlichkeit gebrauchte, auf den Mei-
nuilgskampf auf politischen, kulturelleil uud 
sozialen Geb'et. 

Weun alle nnvermei'dlichen sachlichen Mi-
nnngSverscl'iedeilheiten init sauberell uud au-
stäudigeit Waffen des Geistes ausgesochten 
u'e'deu, uwbei die Achtimg vor der ehrlichen 
Ueberzeugnitg selbstverstäudlich Vorausset­
zung ist, wird auch bei politischen Auseiu-
andersetznngen die Atniosphäre erzengt wer­
den. die wir bei sportlichen Wettkälupsen 
liente bereits als selbstverstäitdlich ansehen. 
Es ist ein hohes ultd erhabene» Ziel, da? 
Dr. Goebbels den Iourimlisten l ir die Au-
geu stellte, der Weltpressesrieden. Aber es 
ist nicht nlterveichbar. wenn der ehrliche Wil­
le vorbaiil'den ist. Gewis;, die Presse allein 
elltscheidet ll'cht über .Erieg und Irieden. 
Ilt der Regel lverdeu es politische ilitd wirt-
schaftlickie ^vaktoren feiu, die zu eiuer Ellt-
scheidnng drängen. Aber in die .Mnde der 
Prefse ist es gelegt, verschärfend oder uiil-
derud zu wirken. Will die Presse in ihrer 
internationalen 5!lisainuleit>setnlitg deu ^^-rie-
deu. lvird sie gattz von selbst zur Vorhut 
des Friedens. Pionie^'e der Wahrheit llitd 
Kämt'fer für den Griedel: — lver will s'cki 
vou dieser Gemeinscha,r ausschlies^en? 

sijähriger Prinz lernt sechs Sprachen! 

Der Thronerl'e Belgieus. Prinz Baudou-
in. der heute erst füuf Jahre alt ist, mus; 
scholl frühzeitig mit d^'r Erlernung srem' 
der Sprachen lx'ginnen. Zn .^)anse spricht er 
natürlich fra n z ö si s ch. Auf Wunsch sei­
ner l^;ros;niutter, der ?>ii''ii!gin Elisabeth, die 
seit dem Tode de^- kiti'n'gin '^.'istrid si'iiie 
Erziehung leitet, hat er sechs Wochen in ei-
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ncm holländisch<'ll «Zeebade zugebracht, um 
sich in t>er holländischen Sprache üben zu 
können. Auf Holländisch n>i?d bei seiner Er-
.^iehung Wcrt gelegt, nicht nur wegen der 
Nt^chbnrschaft Hollands und der engen kultu 
rcllcn und wirtschaftlichen Beziehungen zwi­
schen diesem Laniie und Belgien, soniden^ 
auch lvegen der sprachlichen Verwandtschaft 
mit dem Flänlischen. flämisch abcr 
ttmfs der Erbe der belgischen K-rone in seiner 
Eigenschaft als .<ierzog von Brabant spre­
chen. Prinz Baudouin lernt außerdem, der 
deutschsprachigen Bevölkerung in Eupen u. 
MalmeÄt) w<'gcn, de u t s ch. 3ein Vater 
.^önlg Leopold, dcr in Eton erzogen wuide 
dringt auszerdein daraus, daß sein Sohn auch 
Englisch lernt uni» die Familie seiner Mut­
ter, der einstigen schwedischen Prinzessin 
Astrid, erwartet natürlich, daß er sich auch 
:il der schwedischen Sprache auszudrücken 
weiß. 

Wenn alle diese Bemiihungen, dem jun­
geil Prinzen t>iese Sprachen beizubringen. 
Erfolg haben, dann muß ex allerdings ein 
Sprachgenie werden. 

'^lumni'r 1"^ 

Sltegerln mMhtt einen jungen 
Mann 

Nicht nur in Abenteuerromanen, s^^ndcrn 
auch in der Wirklichkeit kommt cs v.'r, daß 
^n Mann da^ geliebte Mädchen entführt. 
Ob die Schöne damit einverstanden war — 
danach hat man __ zumindest ini klass-'schen 
ulterwm wenig gefragt. Neu jedensallö -st 
co. daß ein Mann von einein Mädch^'n ent­
führt wird. Dieser aufsehenerregend.' 
hat^sich jetzt in Frankreich zugetragen. 

Tie zweiundzwanzigjährige junge Füegc-
'-ln Yvonne Boliot griff zu deln Mliipl cl-
ner Entführung, um eichlich den Man.: j-ircr 
Vahl zu gewinnen. Und als lnoderneZ ^i.>.'äd 
chen bediente sie sick) dazu ihres Flu^jz^UiZe.?. 
-t^ie Sache war nämlich leider so, daß di? Ncl 

zwischen den beiden jungen Leuten e'n 
b'ßchen einseitig war. Yvonne hatt^ 'sich in 
den SSiahrigen Adolphe Arlin, der die Mu-
Nkalienabteilung eines Pariser Warcnhaii-
!?s leitet,^sterblich verliebt. Aber, wie ge­
sagt, >di? Sache war etwas einseitig! Adolphe 
bllcb ziemlich reserviert. Yvonne war an-
schcinend nicht sein Typ. Er liebte nicht den 
ausgesprochenen Typ des SportgirlS^ 'nid 
leider hatte Yvonne nnr recht wenig geistigc 
Interessen. Wenn Adolphe niit ihr e::: Ge­
spräch über ein Buch -oder ein wertvolles 
Theaterstück begann, so Pflegte Yvonne zu 
gähnen und dachte int Stillen an ihren nach 
sten Flugrekord. 

Vie dem auch sei, Yvonne wollte Iten 
Mann ihres .'dcrzons unbedingt haben. Tes-
Ijalb grifs sie zu dem energischen Mittel ei­
ner Entführung. Sie lud den jungen Mann 
zii einem kleinen Ausflug mit deni Flugzeug 
ein. „Nur ein bißchen an die Küste!" sagte 
Yvonne, wir sind dailn abends wieder in 
Paris!" Adolphe war nicht abgeneig!, be-
stieci das FluMeug, und Yvonne steuerie nach 
Norden. Zunächst gefiel dem jungen Mann 
der Flug ausgezeichnet. Er freute sich über 
die Mstenlandschaft und schöpfte auch ncch 
keinen Verdacht, als Yvonne über da? of­
fene Meer hinflog. Nur am Spätnachmittag 
niLlnte er, man nlnsse wohl umkehren. Yoon 
n) nickte — und flog weiter. Als es dunkel 
wurde, glaubte der Fluggast, bereits die 
Lichter von Paris auftauchen zu s?hen Es 
N'ar jedoch eine TäusckMNg. Als man schließ­
lich landete, erklärte Yvonne lieblich lä­
chelnd, daß man sich jel^t an einem norwe­
gischen Fi'ord befände. 

AdoLpihe A^lin konnte nichts nmchen.. denn 
er verstand' vom Fliegen nicht das Geringste 
nnd war seiner hübschen Entführer:n auf 
(^nade und Ungnade ausgeliefert. Immerhin 
inuß dik- Berechnung Yvonnes wohl richtig 
gewesen sein: die romantische En-sührnna 
ha. ihnt jedenfalls so imponiert, daß die Ge­
schichte wirklich mit einem happli 
e-iier Verlobung endigte. 

Dubrovnik in Erwartung des 
englischen Königs 

Vor großen Festlichkeiten / Alle Hotels überfüllt 
D u li r o v n i k, August. Seitd^'m oic 

anltliche )!achricht vcrl'a'iüiatt wu>t.^'. 
S. M. König Eduard der Ächt<^- von Encz-
land in Dubrovnir z^'in^'r Yach: 
gehen werde, herrscht 'ür diele einzigarligc 
historische ^iüst^'nstadt die deutbar 
größte: ^nteressennahlnc. ^ie Eigcnlünli.'r 
und Pächttir der Hotels uüd sind 
in großer Verlegenheit, wcil sie die 
ienten ans ausländischen Tourislenkveiien >u 
kolge ihrer übermäßig h.'hen Anzahl j^ar 
nicht empfangen können. Verbercilung.n 
für den feierlichen Empfaug sind 
in vollem Gange. Für Anloß >'il?d 

große i^csllichteitcn und .'ine großarüge 
7^llunnnieruug der gan^<".l ^tüst.' Tu-
brvvnik und im Hafen und zw.n- ill 
ieneii Au'^iiiasien wie ale M. j^iö-
nigin Maria mit 7^lzr::r Mutter Königi'.i Ma­
ria von Runtänii'tt in Tubro'vnif ^<'jour .. .. . lour 
! iclt. Tic Stadtvermalluag ulii Bi'irg^rm^i 
NN Biacanl>vi^'' an der ^pi^c ist eifrigst de-
U'ühr, die letUen Auoliess^rungsarbeitc,' aul 
?tlaß^ilvflaster tier ^^Nlicren StaM, vor 
vlleni lin Ztradun, nov^ziluelnn'u. Man rkch-
uel damit, d^ß 3. M. ^'tönig '^d-.und Vlis. 
ani Angin'i in Tillroonik ?lntr<ff'.'n 
wirti. 

M Mckll mit Zilllllie« plilkt 
Die iberische Halbinsel soll das Zentrum der Gottlosenpropa-
ganba für Europa werden / Was die Anfständischen ini Sieges-

falle tun werden 

Alte Dorfschönen im Kloster: 

Die Bevölkerung des kleinen Dorfes Psa-
ry in der Slowakei ist sehr fromm. Vor 
wenigen Tagen sind zwei junge Mädchen 
des Dorfes als Novizinnen ins .Nostir ge­
gangen. Das war soferne von besonderer 
Bedeutung, <tlS sie mit diesem Schritt den 
gleichen Weg einschlugen, den bisher anch 
alle übrigen jungeil Mädchen des DsrfeS 
in dcn letzten Iahren gegangen sind. 22 
Mädckien des Dorfes haben bereits den 
Schleier genontlnen. Nach denl Entschluß 
der beiden Mädchen, die jetzt ins Nester 
gingen, leben zllrzeit in dem kleinen Dorfe 
lseinerlei <!vlvachsene Mädchen mehr. 

M o sk a u, ^i. August: Ter Oberste Äat 
des GottlosenverbandeS der Sowjetuiiio'.i 
hat luit Befriedigung festgesl^'llt. daß M.«.iir.' 
cheu in Spaliien bereits eingeäs6)ert seiei?. 
Man hosft, auf di^seul Wege zu 'weiteren 
„Fortschritten" zu kommen,'da die ^iliai.' 
in Ba/cclona <^ine Depesche zugelien lies;, lii 
der es heißt. Spanien wolle itach der ^',cr. 
störuiig der letzten no6> stehenden .'>tirch<' die 
„Ehre für sich in Aii^'pruch nehiiieü. Mittei-
puukt aller ReligionSfeiudschast uiid t^jott' 
losenbcivegung zu werden." Tie Filiale in 
Barcelona hat ferner die ,'vorderunge>i for-
Mltliert, die sie an die Madrider ^^inkSre-
gierung gerichtet habe: 

Sie lauten: 
1. Sperrung aller Z>tlöster: die Gcbiind? 

uud Liegenschaften werden verstaatlicht. 
2. Alle ausländischen (Geistlichen und Or« 

dcnsangehörlge haben Spanien zn verlas­
sen. 

Abbruch asl<'r Veziehungeii zun: Vati-
tan. 

"i. Versiaatl.chiiiig tV'S gesainten Kirchen^ 
verulögeiis. 

!?. Äbschafkung icgli6>en NetigioiiSnnter-
richteS an Schulen. 

l». ^ede Regung tirchlicheii und religii»-
sen ^'ebeiis ist durch eine t'^soiidere staatliche 
!^iviili»ission zu überwacheii. 

o Ii d o Ii, .'i. Aiigiist. Ter Berichterstat­
ter d<'r „T a i l li M a i l" hat in Bnrgos 
Einsicht in die neue spanische Verfassung er-
halttii, die im ^alle eiiieS Sieg ? der Ans-
stäildi'cheii sofort iii straft treleii soll. Tie 
Nationalen wotleil eiii autoritäres Neginie 
vcrauk<'rn. nielcheS auf der faschistischen Mi-
li^^ als soldatisckien Machtsaktor bernhen 
würde. All^. lnarristischen Parteien w<'rden 
aufgelöst, ebeirso auch die Freiinanrerlogen 
und ailarchistischen Bände. 

Aus der Aussprache 
Neurath—Francois-Poncet 

Deutsche Suggestioneu für die ftauzösische Außenpolitik / Was 
Deutschland vor Zusammentritt der Locarno-Konserenz sordert 

L o n d o n ,  3 .  A u g u s t .  W i e  d i e  B l ä t t c r  
berichteil, wird die Fünfmä6)tekoinereuz der 
LoLarno^Siglmtare nicht vor Oktober begin­
nen können, da die diplomatischeil Vorbespre 
chungen erst llächste Woche beginneli. Anläß­
lich der Aussprache, die in Berlin nvlscl^'.'n 
denl französischen Botschafter ^raneoiö-
P i) it e e t und dem deutschen Reichsaußen­
minister Baron N e r a t h stutt^i<^sulldcn 
liat, ist der frnuzl>srschen Regieruiig bedeutet 
worden, daß Tentschland die Abhaltniig der 
Konferenz iir Loitdoit und nicht in Brüssel 
wüllsche. Prinzipiell ilehuie Teutschland die 
Einladung >alsl> an. Tie Tagesordnung lnüß-
te jedoch nur die Frage eines neucn Locar-
no-VertrageS nulfassen. Deutschland wünsche 
es ferner nicht, daß andere Mächte der .Kon­
ferenz zugezogen lverdcn. ^'utschland 
wünscht schließlich nickit, daß bei dieser Ge-
legenlheit die Frage der Rheinlandzone und 

deren Reinilitarisierung auch nur mit einein 
Wort erwähnt würden. Tie kommende Lo--
carno-.^tonfereitz lnüsse ilach deutschen diplo-
matlscheil Begri.'fen die inr Rheinland voll­
zogene fertige Tatsache einfach übergehen, 
d. h. glatt Mlerkenneii. Initerhalb dieser 
.stonfereiiz innßte anch die Mittelineersrage 
ansgebreilet w!'rd<n nnd ini Sinne italieni­
scher Anregungen die Lösung finden. Erst 
ll<?ch Beendigllng dieser beideil Konfcrcnzen 
köllilte eiiie dritte uiiter Zliziehuug anderer 
Staaten lnöglich sein. 

Wie ans Paris berichtet wird, liecrlcht 
dort tlach dein Bekailiitiverden der Ausspra­
che FrailcoiS-Poncets ulit Nenrath starker 
Pessiinislnus, da luail einznsehen be<iinne, 
daß man für den Preis ei,«er -labilisierung 
der Lage iil Westeuropa die bisherigen 
Bündnisse im Osten lind Südoste,! EuropliS 
aufgeben inüßte. 

i. Die »Iraljica M«rrtja" in Dubrovnik. 
Der große jugoslawische Lloyddatnpfer „.Bra­
ssica Marija" ist init M Passagieren .ni 
Bord hier eingetroffen. Die Tourist'^n be­
sichtigten die Stadt uud setzten die Reise 
nach Split fort. 

i. Grotzer Erfolg der kroatischen Tl)eater-
amateure in Berlin. Die kroatischen Thcaicr 
amateure, die an den^ Berliner Olyinp:a-Fe-
stival lnit Volkstrachtentänzen einen großen 
moralis6)cn Sieg für Jugoslawien erfochten 
haben, kehren ÄM Mittwochs deil d. M. 
nach ihrenl überau.z erfolgreickieil Gastspiel 
nach Zagreb znrnck lind wird ihnen ein fe:-
«rlichcr Empfang bereitet. Jnsbosondere die 

Svlotältzerin Nevenka P er ? o .entzückte 
Berlins Publikum uud Presse, ebenso auch 
die in Maribor bekannte Tänzerin M'ereedeS 
G o r i t5 - P a v e l i 

i. 8l). Geburtstag eines namhaften trl»ati-
schen Wissenschaftlers. Der Zagreber Univer-
sitätsprofessor i. R. und laiigjährige Sekretär 
der Akadeiilie der Wissenschaften, Dr. AuMst 
Musi ein nalnhafter klassischer Philolo­
ge, feiert soebeil in voller Frische seinell 50. 
GebllrtStag. 

i. Blumen am Sarge eines Bauernala-
lers. Die Beisetzung deS berühmten kroati­
schen Malers Ioso B li t a il, dessen Werke 
verdieneii lvürden, in den Galerien deS 
Landes Ehrenplätze eilizlillehinen, gestaltete 
sich überouS ergreifend, als Bauernmad-
cheil aus I^estinx und Graeani Feldblninen 
auf seinell Sarg legteii. Ioso Butait inalte 

So 5tsak>«n<L fsisek 

Rkiv am ersten lag 

iHMekjectei'^Lsekv 

init 

Visskkt vviss! 

näiillich inilner uild lvieder dic Bailee,. in 
ihren sarbenbunten Volkstrachtcn. Eil, 
ßer .Künstler, der seiiie Kraft ans dein Vol 
ke schöpfte nnd sich von ^<>11! ^^.I^odefirlefan; 
der artfreindeii vagabnndiereiiden ')Isphalr 
kniist inllner distanziert hielt. 

!. Landesbischof Dr. Popp aus der Ber­
liner Olympiade. Tie deutsche' evcingelisctie 
Reichstirche v^ransrallel zur '^zeit der Osi)!n 
piade ,lebeil vcrfchiedeiien Gollesdiensten 
alich religiöse Porträge über daS kirchliche 
Lebol des Auslands. Ani 7. d. spricht iin 
Rahmen dieser Veranstaltungen anch uns^'i-
d<lltsch-evailgeli>schcr LalldeSbischof Tr. PH! 
lipp P 0 p p ails Zagreb über das Thema 
„Der Protestailtisinns in ^uigoslaniien". 
Der Landesbischof begit^t sich inl Flugzeug 
liach Berlin. 

i. Mit Hilfe eines Hydroplans eiue« Hai­
fisch in der Adr'a getötet. T is Se slnqkoin 
iilando' iil Tivulje ivnrde iinl vorig.'n ^oiln-
tag früh l>enachrichtigt, daß sich drei nai-' 
sische in der Bueht von.^ta>lel liesiiiden. (!!'n 
Wassemlugzeug stieg ans und suchte d!-' Mec. 
reSobersläche ob. Als der Beowchl."' die 
Raubfifche sah, eröflnele er anS seinein Ma-
schiliengewelzr ein inörderisches Feu.'r cinf si,' 
nild es gelang ihnt anch, den /luen dev 
Fische zu toten, währ<n>) zniei cntkainmen. 

i. Spazierfahrt des Blitzes aus deui lele-
phondraht. Uillveit voll '^>ilovttiea der 
Blit, kül-zlich in eilier Länge von ? .'^Iiiomeier 
die dortige Telephoilleitliiig zerstört, 
er >)oil Mast zu Mast übel-sprang und 
Mäste zersplitterte. 

i. Dos Drama einer llafseehausiänier-n. 
In Beograd lagen sich die beideil .'>tasf.".lian-' 
sängerinilen Vukosava S t a 11 i > i «' und 
Maria S in 0 l j a u i ä seit langem ut 
deil .>.'>aare>l. 'Gesteri,, d^^n d. M. inil; 
ttiorgeiis schlich sich die Si0lli>i.' i» die 
nnilg ihrer Kollegiir nnd schlaesnei-.' s!^ iint 
eineiil tiefrn .<).'rzst!ch einsaä, at'. 

i. Ein Rechtsanwalt bei der (5x.ckuliou c» 
schössen. Iii Sreinski Milzaljevae der Z^in 'n 
wurde der Rcä^tSailwolt u,ld ö'fenllivi^.' '.X'o 
lar Tr. Stefall (5 r n 0 d r a d i rl.'il 
neiil Bauer, dessen Gnl verstei.qerl '.o^rdeu 
sollte, durch drei .Revolversehniie ni.'Xr 
streckt. Tc> Täter fliiel^tele nach der Tar.' 

ln. Hoher Besuch. Iil Ljnbljana t'-af 
tenminister Tr. 0 x n l ein ilnd hatie u^i'. 
dem BailuS Tr. Natl a e il eine lunq.-.e 
Besprechnng, die verschiedene altnelseil -vea 
gen gnll. 

lu. Annenminister Dr. Uoro^ec unter Sport 
lern. Vergangenen Sonntag saild in ^^eseilice 
eine Feier des dortigen Sportklubs ,/^'e-
reiljec^^ statt. Illierivartei erscl)ien ^^nneiiiili^ 
nister Tr. 0 r 0 ? e e, der eilleil '?>.uvfillg 
nach ^Oberlrain unternvinlilen hatte, unlee 
den S^wrtlern nnd ivohnte den Vorführung 
gen bei. In seiner Begleitung befanden sich 
als Vertreter des BanllS, des Proteltoes der 
Veranstaltnngen, Vezirkshaiiptinann Toilor 
V r e e r, der Präsident des Appelialions' 
gcrichtshofes Dr. G 0 li a und ttniversi-
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tätsprv'fefsor Dr. L u k m a n. Der 
interessierte sich einfl<'f>end i'ilr die Lage 
Sportklubs ilnd seine Bestrebuniien. 

lu. Todesfall. Ljubliana ist 
diretti.ir der ^Kreditanstalt für Han''el un^ 
Industrie 7^ohann H i c n g, ein überaus sä-
Ilil^er Bankli^amter, an seim'nr GcbnrtZ-
ta^ nach kurzem, schweren Leiden einer he'M-
tückischen rankheit zum Opfer gefallen. 

In. - Yin neues Sokolhesm. In ZemiL in 
Ilnicrtrain wind<' ln'rc^anaei!l.'il 'Zonntag ein 
'^okolheiln er^issnet. l!en Feierlichkeiten inohn 
ten als Vertreter ?eii?er Majestät des 5?^ö-
ni<?6 ^I>b.'rsll<tinant ''^^oja M i h a j l o v i t', 
ferner der erste Vizepräsident des sakol 

anql und ^Alisieiirdtieter Ma ! ar l'?i. 
Die Cri.>ffnnncl des ^0kl?lsieimcs fand im 
Rahmeil der 2!>iähril^^'n Ittbiläumsf<?!crlich-
teiten statt. 

ln. Feuerwchrjubiläum in KMo. T^ie 
Ieuern>ehr in !>trSko be^iul^ vercianLienen 
'Zonntafl in feierlicher Ä^ise das Inüiläiun 
il)rcs s>.')jühristen Bestandes. Aniv^'send war 
n. a. auch Vanns Tr. N a t l a ^ e n, d?r 
'l'rotell!.ir der '^ei<'rlichkeitcn, der dii: Paten^ 
stalle l'ei d?r Vannerweibe versah. 

In. Französische Auswanderer in der Hei­
mat. Eine (^^ruppc von K^.') Aui'ivand.'rl'r 
ans Slowenien, die grösztent^'il'^ als '^Zlrbeiter 
nl Nordostfrankreich be'chäslilit sind, treffen 
Tienstag in Ljndljana ein, iml dann '.h'en 
'Aniiehöric^en und ^reund-en in v^'rsch'.edcnen 
l''i.senden des Tranlianats '^^esuche ao.^intc',!-
ten lind ein!lil? Wochen iin reise iiirer Lie-
tx'n ^',u verliriiisien. T'ie 'Auswlindl!rl.'r !r'ec-
den ain BahnDs feierlich empsanc^en:v!'roe!i. 

^s^sAesKKSssszi» 

Mittwoch, 5. Auqust. 
Ljubljcna, ^chall^ilatt^'N. 'l^achr. 

Ni.l.'» Zl^pernniusif. 1!»'.l<achr. '^«atioiial 
voNrass. 5ch. ViNtrag. 
Vii^linsoli. "^.'lkadeiin'cher l^iesai:ci>.csnin-
;<t!. „ Bcoqrkd, ^"ettoton^v''I. 
'lia/ieiialoc'rtraft. ^'ieder. .<^i!i''>r. 
-.'1 I.'i oon ^'inliljanli. — Wien, ^vriil?-
srn^evt. 11.'.^.') ^lnllde der ^rau. l!? Aiitlags 
ton^Lvt. 1.'».Il» In<irndstund?. !t'. Nachulit-
luiic-ton^^eri. 17 Vortra^^. >il.Vl^ürtstttn-' 
de. 1.^ Reiselierictzt. Ans V^liin. 
suchen ^^llin ^'<rchen. 5alzbnrqev ,vest-
sziiele. — Neichssendcr (lnis^er Berlin): 15i 
'.I^iint. '.Vliliil. Da^znuschen L^^eich^alhleük. l!'> 
(^Ilinivia-(5che. :?i> Militärinusik^ — Berlin, 
il! '^'untc Musik. 17 "vröl-licl,er '.^t'achin'tiliji?, 
liiün'.n^l. ^^ileines .'^lon^ett. l!» '-Z^lli-'iuusik. 

'^^unler Äb^'nd. — Paris, l."-! .^ilavicrkon-
'^rt. !:«»..''<» ilrchcsler^tonz^rl. — Vcronlünst?r, 

Unierh.Ulnnsi'IlNniif. i.'i> ')<irt>!oi<' Vio-
lininunf. -' Prss,,' ?enlsche Zendiinq/ 

BiinU'>^ '"^'vosirainni. Vorträge.! 
— Trcitn^ich. 17.1.'» Tan^ninnt. ! 
lon^ert. — London. Distiission. 
'^>lir'piel. — Ml^iland, 1'.» ^^lonzert. 
3 n n i v h o n i . t o n ^ e r l .  —  N u d ^ p ? s t .  1 . ^ i l a -
vicrl>eri6)t. Zendnnc^ aus dem .joo. 

Neieeesetliw 

DieMag. den 4. Auguft 

Liebestragödie auf offener Straße 
Junger Bäckermeister erschießt die Tochter eines Bäckermeisters und 

sich selbst 
In den frühesten ^^^!orgenstunden spielte! Die furchtbare Tat hat in Studenci un.d chen diesen! die Waffe zu entreißen, doch 

sich heute in der 'lilijc^eva uliea, die lecht- in der St<ddt Aufsehe?l erregt und große An^ 
winkling ^zilni ^tärntner Bahnhof führt, eine teilnähme an dem tragischen Geschick der 
rrschülterndc Tragödie ab, der zn>ci Men-, beiden Zungen Menschen ausgelöst. 
schen ^znnl Opfer xiefallen sind. Wie uns noch nachträglich mitgeteilt wird, 

Ilnl zirka drei Viertel sechs Uhr kamen j dürfte Fekonja an der Ecke der RuZka cesta 
der 27-jähricie Bärkerineister Elanko e-^un!d der Rajöeva ulica das Mäidchen abge-
kon ja un^ die Ili-jährige Bäckermeisters- lvartet und dort zur Rede gestellt haben, da 
tochter Anna Veli na, beide aus Stnden- ^ es zwischen beiden zu einem erregten Wqrt-
ci, durch die Rn.^ka cesta utid bogen in die Wechsel gekommen war. 7erjal, der durch das 
Rajeeva ulica ein. Das Mädelien bemerkte j Tchreien aufmerksam gemacht wurde, eilte 
iin .Hose des .'^^awes Rajeeva ulica 2 den iofort herbei und sah geraide, wie sich das 
.Kaufmann K'arl ^ e r ^ a l und begrüßte ^ Mädchen vor s^konia in Sicherheit britigen 
denselben. 7.erfal richtete die Frage an das 
Mädchen, wohin es so zeitlich gehe. In die­
sem Augenblick fas'^te Fckonja das Mädchen 
am Arm nttd zog es zu sich. Im nächsten 
Moinent, als sich das Mädchen von ihm 
loslösen wollte, zog Fekonsa einen Revol­
ver ans der Tasche und feuerte blitzschnell 
zwei Tchüsse auf das Mädchen ab, worauf 
er die Waffe gegen sich richtete. In die Stir-
ize getroffen, sank das Mädchen lautlos zu 

wollte. Mit aller Kraft versuchte das Mäd-

vergcbens. Gerade als sie aus Angst zu Bo­
den sank, feuerte Fekonja auf sie die tödli­
chen Schüsse ab, um dann die Waffe gegen 
sich zu richten. Me ferner in Erfahrung ge­
bracht wird, hatte sich der Vater des Mäd­
chens deshalb einer Verheiratung widerseht, 
da Felonja für mehrere uneheliche Kinder 
zu sorgen hatte. 

Bei Redaktionsschluß' erfahren wir, daß 
im Allgemeinen K^nkenhausc auch Anna 
B e l i n a den erlittenen Verletzungen er­
legen ist. 

Gerücht und Wirklichkeit 
Schweres Automobilunglück bei Konjice 

HP. C e l j S, 3. August. 
Ich blättere in den Morgenblättern und 

sammen, neben ihr glitt inzwisclien anch ' lese so zwischendurch: Todessturz in der Ären 
^elon'Za. der sich zwei .litugeln in !dic Schläfe tagruM'. Taifun über Luzon. Neue Känlpf^ 
iagte. zn Beden. ^ Sebastian. Bandenüberfall au? Ad-

Die rasch herbeigeeilten Passanten alar- Schönerer Autounfall in Trais-
inierten sofort die Rettungsabte'ilung, die 
die Schwerverlettten in wenigen Minuten ^ ^ 
ins j..-.nk->,hm.s überführ«-^ !Äm, V-Mchtc^ Ta plotzl.ch Ichr.ll, »as T^lchhou: schw«. 
sit t»irch kimn vvürativcn Einnrifs zii .lutounfall bci Vttani? bc> ,^rnn o-
ten. doch war iede .^lilfeleistnng vergebens. ^'-^>^ben^ ^ote . ^ 
Uni l)nlb Uhr erlag ^ekonja seinen li)d-i Bei Vitanje'^ Ä'.'i Frankolovo" -rieben 
licheil Verletzungen, während Anna Belina Tote? 
znr Zeit, wo dicse ,^e.len in Druck gehen, ^ ein Autobus, der nach Wien wi^Nte, ist 
znnsctien ^'ebeil und Ted schwebt nnd nach^i,^ Al>grnnd gestürzt. Sieben Tote. 
Ansi-cltt der Aerzte für aufgegeben zn halten Tchiecklich! Tie Stadt ist in Bewegung. Je-
is^- I der jpricht von di'm Uitglück. (5s N'ird so^>rr 
^ lieber das 'Motit' der schrecklichen Tat bestätigt. Vlos, die Unglücksstelle ist 
,><'fonsas konnte nmn solgendes in ^'^'s^ch-
rinig bringen: ^e^onsa Halle am 1. I"ui die ^^^^l^phon: „Halben Sie schon u-'hon? 
Bäclerei des Vaters des nnglücllirhen Mäld-
cliens !)ivchtls Belina !u der Sloni?iekova nli-
ca!> in Sll?Äenci übernonimen. ^jnnschen ihm 

^t'eiln Tote!" 
Was ist Wahres daran? Man kann nichts 

nnd dein bildhübschen Mädchen entspann sich ersalir.'n.^resseleute sinden il.). 
eine ^^nn<'ignng. die über von: Mädchen Inimmt ein Taxi. 
nnibrscheinlicli nicht so evundert wurde, niie l ituig Vosnik. (^aberje stop, ^vst c'U 
es Fekonsa g<'tvütrscht hätte, ^ekonsa l)atte ^ I-'^iar (srkrlNÄigutigeit. Man hat s?lne 'i^Pitr 
an die Poli'iei sowie an die Famili? Velina nase nnd kennt den Elefanten in Celj<', der 
Abschic^dsbr efe gerichtet, deren Inbalt aber einstnials eilte Mücke umr. Die -achs scheint 
liislang nicht bekannt gegeben wurde. ! nicht recht zn stimmen. Znrück, nach .Haus"! 

! 
l'. Wissen und ^Fortschritt. Das Juli Heft 

icser Zeitschrift zeichnet sicii dnrch eine be. 
s^'iidcre Neichhaltigteit ans. 7^ll ein-.r nber-
aiis ieizvollen nitd stets scsseliiden Weise 
loivd eil! Quersclinitt durch iilil)ezn ulle 
liiete der techiiischeii Produklivii und .nissen-
icl'.i'Uichen svorschnttg <^egebsn iiiid ti^nen 
dn- vi'.lseiligen Bernsszweige dürslc es ge-
^eii. der nicht iii irgendeiner Weisc diirch 
i uicii der Aunäl^e berührt würdl). Tie ^i^os^e 
^ülle guter Bild'.'r znsaniineii iuii dei.' schö­
nen Ailsstattilng machen „Wisseil niib ^-ort, 
scliritt,, zn eiiier niierschöpflichen ,'^-inii.vgrnbe 
für >ille ain technischen nnd wissenschliftticlien 
7vlNlschritt interessierten Menscti^'ii. Einzel-
nnnlmer I Mk. Verlag Brönner. Frantsnrt 
a. M. ' ' 

b. (Europäische Rcvuc. (srsclieint bei der 
^eiitsclie,, ')ierlagsnnstalt in -tntt^art. Im 
Ial)re>7be-ng 1.") Tin. Iti der vorliegende!: 
'.^liiiiiiiler erörtert Dnucnii ?<lndi?s sr.'iinü-
tig die ^-rl'ge'. uiis^versteht (England ^ 
den ''.^llitioinUsoziali'^nins", während Pierre ^ 
Datie Ansschlüsse über die k5lltstehung und ^ 
Zielsetulngeii der „''><er^>artei" iil Belgien 
bietet. Sir Anliiir Willert l>e'<is,t sich luit 
der innerpolitisrl'eii Nild inirlschafilichen 
ge iil den Verelnigteit Staate,i, senier <'ul-
hält das Inliheft n'iter anderem Beilräe,<! 
ucii 'liildolf Nadolnn „uüanen iiiid ').l('a'nren! 
<lls ^-Z^zeichnilngen ostpr^'iisiischer ^'andschai-
ken", Inliiss l^'vola: „Kultur der Zeit tiiid 
^.iill'ni- de.> Naiimes" iiiid die 
von ^^ules Romains: „^Iteich der ^lede". ! 

tegor!en erhalten schöne Ehrenpreise und 
Diploiue. Iin Tontanben.schießen um die 
Ml.'istcrschaft des Mariborer Iagdvereines 

Wenn aber vielleicht doch etwas Wahres dar 
an ist . . .? 

Ich stehe an einer Straßenecke uno über^ 
lege. Das ulit den: Unglück ftiinint also dr.ch 
Bloß über seine Ausmaße kann luau nichts 
bestimmtes erfahren. Hätte uian nicht doch 
litt Taxi bleiben unid nach der llnsalisstelle 
jagen sollen? Da flitzt ein Privatauto an luir 
vorbei. Herr i r b i s ch winkt mir z^!, 
lehrt uul, niinint mich ailf. Wir legen los 
Vollgas! Es gibt doch no6) nette Leute . ̂ . 

Vojnik — Franko^ovo — KreuzlKrg — 
bergan — bergab —. halt! Wir sind ain lln-
glüäsort. Was also war geschehen? Am 
Rand der Strafte steht der !>traftjtellwag^n 
des Herrn Josef E r 2 e n aus Lkos.'a LiZla, 
der nlit eiuer Reisegesellschaft nach Wieil 
sollte. Eine Menge Lelite uinsleheu c-en Wa­
gen, der vorne gailz plattgedrückt, zerjpeilr 
un,d zersplittert ist. Der Wagenlenker yat cin 
paar Ltratzer im (.^sicht, sonst nichts. Seilte 
Fahrtgesellschaft wlirde von einein Mar'üo-
rer Autobus übernoniuleli nldd nach Konsice 
gebracht. Nienialrdem war etwas geschchen, 
Ulit Allsnahme doch tvir »vollen nicht 
vorgreifen und erst den Hergang des Unfälle^ 
erzählen. 

Auf der abschüfsigen Straße in Stl^anice 
vor Hotrjice nahmen zwei Fuhrwerke die 
Fahrbahn ein. Das einc^ niit Holz beladen, 
fuhr den Berg hinauf, das andere-- init Ltol) 
len beladen, bergab gegen iltonjice. Den Berg 
herunter kam der Kraftstelllvagen. E»n Aus­
weichen war Nicht tnöglich, also breuiien. Die 
Breiilsen versagteii, der Kraftivag^'ii filhc nlit 
Wncht in den zweispäniiigen ^whleiiwagen. 
Das Pferdesuhrwerk wurde zur gc-
scksieudert, sein 5tutscher an Kopf ulio Ve'nen 
schiver verletzt, die Pferde stürzten eineil 
Steilhaiig hiimb, erlitteil aber keinen erheb­
lichen Schaden. Der ^wtscher, cin Bauern-
sohil namens (5duavd Bornschel aus Stranl-
ce, wurde sofort iiis ^irankenlMlts gebracht, 
Ivo er bald darauf starb. Stückkohle uird (^'las 
splitter liegen mlcher, doch keine neun Toten. 
Man atinet auf. Uiid heiinzu geh! es wie-

Wetw?werb der Zagbfchlltzen 
(Droste schics?splirtll>>'e Vercinstattilng des Mariborer Ja^d-
vcrcines im Rciljmen der ^cstwoilie / Um den Wanderpokal 

der Stadtsiemeinde 
Wie iiictU iinr iii .'»treiseii unserer grüneiiI Maribo'er Misterschützeii Robert V u k-

^iilde. soiidern iiilch in den übrigen Bevöl^ nr a n i ö besilidet. Die übrigen Sieger und 
kerniigsireiseii bereits hinlänglich bekannt die besten Schützen in den einzelnen Ka-
ist. b<'sitzt linserc Sladt eilte stattliche Reihe 
von ganz erstklassigeii schützen, die sich auch 
schon im Aiislaiide trotz schärfster Kolikiir-
n'iiz erfolgreich diirchsel,eii tonnten. Mit^ koniineii die Mitglieder des heimischen Ver 
niii'o grös?eri'in Interesse sieht man daher >e!ites nach der Re.heilfolge il^rer Leistungen 
stets den schies^sportlichen Veranstaltnngen! für die Anslvahlwettbewerbe für die dies-^ der .. . 
niiserer Weidniäniier entgegen, die der Ver- jäbriqe Balkaniad? iil Betracht. Hoch und klar und weit ist der Himmel an 
vollkoinlnnnnl, unseres Jagdwesens ailf Die heurigen Schießloettbewerbe des Ma- diesem Angnsttage. Weisse Baiiernhäiiser ivin 
schies^sportlicheiu s^ebiete sclion seit Jahren. ribr-rer Iagdvereiltes verdienen deshalb um-^ken von den Hölsen, sonnenhell. Sonmierl:-
ilir besoi?deres Aniieiiiiierk zilweiiden. ^so gröstere Beachtung nicht nur seitei^s un-« ches Laiid niinlnt uiis ans, voll Wärive uad 

Iin Rahineii der Mariborer Festwoche serer Weidmänner und Schützeii, sondern Friedeli. Blaßrote Dächer steheii irgeiü^ivo 
N'ei'den anch hener «Ni's^e Wettbewerbe iin. z aiich seitens der breitesten Bevölkcrungskrei- „lid die weiße Gotik der Kirche voll Bvjnik, 
'erer Iagdschüt^en uiif der M!l'tärschies?stät se. D'e Veraiistaltung verspricht einen in-.Ftlbriksrauch qualmt auf, Eelse rückt näher, 
te in Riidvanse abgeholten, nnd zwar kom- teressanlen und sehr gespannten Verkauf zu^ die Stadt nimmt nns anf. Ich spr:nl^e a"s 
nienden Soiintcig. den !). d. Das Wettschie-^ nehnien, da in letzter Zeit mehrere hervor-^^uto. Recht schönen Dank, Herr Mr. 
s,en danc" t den lwnzen Taa von 7 Uhr frnh^rngende Schüizeii in Erscheinnng traten, die 
-US 1^, 1Is>r c^bonds^ wii» n,i> d?r di. schSnstcn IaqMiühcnlroOäcn und -tl- Zch 

und mit Schn» T>. >k, NN w, ,n «.w norwchm werd.n^ l 
narbite)eiid<' ^tateqorieii eingeteilt: D'e Bekanntgaibe der Resultate und die - x,'.,.,?" 

........ iind Sei.ioroii' serner Jagd- P-eiSverteilnng finden t^m selben Tag um Ä 
üfsebei sowie Meisterschafteil des Maribo- "^^1 Ubr im Iagdziintner des .Hotels „Orel" ^ 
N- Ja ad Vereines nnd ini Tontanbenschie«' statt. Das Einschief'.eik der (^l?i'>''hr'e und die x''!'I -liitounfall in F c 

^  .  !  . . . .  l o l - o v o ,  z w ö l f  T o t e !  
„Nicht inöglich!", sagte ich. „Do6i, doch, 

zivölf Tote. n>eiin irb es Ihneii sage, zu^ölf 
Tote!", und weiter rast ulein Belanmer, um 

sind ill 
Innioreii nild 
an 
^'er 
ßen. Der erste Sieqer der vorletzteii Kate- ^ Uebnngen auf allen Scheiben sliid Samstag, 
gorie nnti'r deii Mitaliedern des Inadver-^den d. von 15, Ubr bis zur Abenddäm-
eiiies deii W^iiideviokal der Stadt- nieriiiia ai'staltel. Soiintag ledoch nitr dann, 
gcineinde, der sich gegeiiwärtig .m Besitz des.wenn die einzelnen Scheiben ftsi find. 



Nittwoch, den 5. Aligirst .̂ -»stunq" ?' 

il'« ^ ̂  ̂  MaeiSoeee .«»ÄKeSe«/^ ? 

I I « 5 r I i « k »  L e 5 « k « n k «  i n  l i s r t o n  v « ? o » c k t .  l > « k » u i t  d « I  « > « r  k i r m »  »««UK 
s<'ln Ä^isseil in0gllchst oft an t>en Mann .^u 
l'ringen ... 

l^erucht und Wittlichk^it ^ ivic ircind 
beiden doä) einander sind! 

Nähe des Aic^eiverke^ des Besitzers l^eorji 
Pristovnik in Sv. Martin am Bnch^'rii brach 
tcn Kinder auf den, Weideplaiz ein ^cn<r 
zunl Äbbreuneil. Tie Funken l^ufseil jedoch 

Abgesagter Handelstammertag. 
M a r i b o  r ,  - 1 .  A u g u s t .  D e r  n i r  M i t t w o c h s  

den Ii. d. anb^'raumte Aiutslag der >>aildel-ö-
kammer in Maribor entfällt. 

Kinder entfachen Schadenfeuer. 
S v. M a r t i n, 4. Juli. Iu nächster ^'r!?llelen sich c^eslern wi^'der zive. Tra^jöd'en, 

... c»..--— Todesvpfer forderten. 
Iir den Waldunj^en nnterhalb vo>, 

tx'rci u>ar Iestern der .^teuschk'r ^iraii^) e --
r ' Nlit se!N<'il Familienanliehöri.j0!l lü-s 

a >, das ^ach dos -aacM.k>!>5 u.'cr >m!> dim Fiillc., um, «ä»m->n 
aickxrlcn vollkonnmu ,„„,dc Vczj.>k m,n cimn. ftii.zcnd«. 

staulm so uiuili'icklich g>?troffett. dast 'lNii 

Rasch tritt der Tod den 
Menschen an... 

Traqischc Unglücksfälle niit tödlichem Ausqaiiq 

Als ob die j^tette der tödlicheii Illit.liukö > lnu' überfi'ihrt, wo er bald nach ^i".dr't:-
fälle ilo<l! iiulner nicht sieschlossen märe, e:'!iiiiiii^ verschi-^d. (5r hiuterläs'.l soeli-.' üuo'i-

Zimmerbrand. 
M a r i  b o r ,  4 .  A u g u s t .  I n  e i n e m  ? a c h -

bodcnzimmer des Hotels „Novi svet" in der 
Iur<"i<?eva ulica entstand in der verMn^ieucn 
Nacht iln Bett, in dem der Arbeiter ^ranz 
K et ina schlier, ein Feuer doch konnte 
dasselbe rasch gelöscht werden, sodas; sie her­
beigeeilte FeueMehr nicht ein^^ugreisen 
brauchte. Der Brand entstand aus Üunor-
sichtigkeit, da der Hotelgast bei breiniender 
Ävrze einschlief. Der Schaden ist gerinq. 

ui. Ve kleinen Harmonikaspieler tre!en 
heute, Dienstag, in La^ko auf und kcliren 
Mittwoch um !) Uhr vormittags nach Ma­
ribor zurück. 

m. Für die Großglocknerfahrt des „Lut-
nik^'-Auto:ars voin 0. bis 12. d. sind noch 
einige freie Plätze erhältlich. Uuvl^rzügliche 
Anmeldungen all den „Pntnik". 

UI. Mit dem „Putnll"-Autocal nach Graz. 
Der „Putnik"-Antocar lährt aiu 7. d. il!n 
tt Uhr vom Hotel „Orel" nach l^raz üud 
kehrt u>n 24 Uhr ^^urück. Näheres llnd An-
ilieldlMsst'n inl „Putnik"-Bilro. 

lli. Arbeiter gesucht. Die Arbc'tsbörs? be­
nötigt einen I^^ianchfailgtehrerselivling lind 
einen Ulirmachergeliilfeli. 

a5L«! iVett 
Darf man Testament in 

Tanzbar machen? 
Ein meriwiirdlger Erbschaftsstreit i» Buka­

rest. 

Die Bukarester Oefsentlichkeit zeigt sich ge-
s!eu>uärtii^ auszerordeiitlich iuteressi^rt an 
der gerichtlichen Elltscheidiing der Fra^ie, ob 
eill in einer Bar ausgestelltes Testament 
gilltig ist oder nicht. 

Testalnente sind eine ernste Angelc^^^^enheit, 
ivesl^alb sie allM einer gewiss.'li 'in.s;elen 
"^^inrde lllld Feierlichkeit nicht elitöehcen. 

Brnstkorb eingv'drinkt und die Wiibelsänl^' 
mehreren stellen gebrochen lullide. De.' l'. 
danerilsioerte Mani, wnrde in lwss'.'.li.iiv-: 
loseln ^^^llltande ins ^irank^'ilhalis lu 

jvrgte Vünder. 
» 

^Ul den Abci^dstnllden lveilte g<"'t.'rn de" 
.'i7jährige pensioni'.'rte c^endariner'''>'^ackl-
ineist.'r ^""^oliann i n e k in eil'.e.'i 
dano in Bohova. Beiin '-Li'.'rla'seil d-'Z 
l)aniev stnrzte er iUier deli steillernen ^l'e-
gellansgang und schlug lllit denl Üo^'se ,'.l.^ 
^''ln'llich auf. das? er init gebroch.'ller ^chü'>cl 
basi.) lx'wns'itloS liegell l'Iieb. Kraul''.!-
hal'-^ nach :V!arlbor iibersiUirt, gal) V'.ll^ek 
lnri daraus sein-en (>)eisi al>s. 

UnioN'Tontino. Die Premiere des Lust« 
spieles „Ter schüchterne Easanova". (5m 
Filin voll uujlliertr<fflich^n ?i^uinors und be­
geisternd^^ :'.'ülsik. 7^n den Hallptrollcil 
^'iteinp. ^ita Benkliopp und Adele ?!indrocl. 
(5s folgt „Ter Rus der Wildnis", ein span-
neild.r Abeillenrernlln il.^ch den, Nonluil uon 
Jack London, der Hauptrolle ')^lars 
(^able. 

Burg-Tontino. Montag nnd Dienstag 
'-'illev d-'r Idiönncli ,'^'ilnle, d>,' je gelaufen 
sind: Frau vergjhi nicht" .nil ,>obn 
Boleo nnd Margacelye ^ullivan 'n l>en 
Hallptrollell. 

Lastauto stürzt über die 
Gtraßenböschung 

Alltonnfall bei Muta / Drei Personen schiver verletzt 
Im oberen Drantal nnlneit von Milta ev-

eignetv sich gestern abeilds ein folgenschlvcrer 
Aittoulifall. Gegen 18.45 Uhr fllhr der Spe­
diteur Ibsef N o j e c^us Slovenjgradec mit 
seilteln nnt Fensterstöcken vollbeladeilen Last­
auto durch das Drautal ill der Nirhtuug ge­
gen Maribor. Allf bislailg noch unaufge­
klärte Weise versagte Plötzlich der Bolaut 
llnd ehe der Wagenlenker den Wagen an-
haltell konltte. prallte dieser gegen eineir 
Baulll und stürzte die etN'a eilleinhalb Me 
ter tiefe Ttraf^oilböschnng hinab. Der Wagen 
kippte um. wobei t^ie Fensterstöcke nnd die 
Leute, die sich aul Wagvn befanden, in wei­
tem Bogen herab gescl^lendert wnrden. Drei 
Personen, und zwar die Taglöhnerin Iose-
fine M o h o r ? o aus Nem^nik. der Be"" 
silier Johann Vlaz onik ails 5v. Trist' 

fri'il)erem Tatnnl, in delll er seine eulzi^je 
Tocl>ter ^»r Uliivelsalertnn ciligesel)t lia: 
Nnn nlils', das l^k'ricl>t entietieiden, niobei e^.' 
.gleichzeitig die ^rage erläuterlt ivird, oli 
eine Tallzlmr der '-!^>iude einer Tejtalli^»O^ 
aussetulllg entspricht. 

(lnterstllt^et ctie 

fIMl^bel'!<lll05esisiqz 

^ tÄje kralji llnd der Maler Johalln Kr?, aus 
'Painee'e trllgell hiebei schlvere Verlet.ulngen 
davon. Besonders licsorglliserrcgend ist der 
Znstatid der Mohorko. die schwere innere 
Berletnlllgelt erlitt. Blazonik erlitt eineit " ... 
T6)ädesbasisbrllch. während Kr^ die Knie- C c l j e, den l. August 
srheib^' zertrinnlnert ivurde. An delt Uiualls" Offiziell Italien di^» Hulldstage anl 2.^. Ilili 
ort kanlell sofort die Aerzte Dr. Sab a-^ ^^l^l^^klien; il>eilll illail aber unter Hiill^sla 
^ o ans Milla iilld Dr. P r e g I alls Bli- solche oersteheil ivill, die ein Hulidei^x'!-
zellica herbeigeeilt, die sich der verletzten 
allnablnen nnd ihliell die erste Hilf^ leist^'-
ten. Während Blazmlik ulid ^ir!! ilis Kran­
kenhaus nach Zlovetl>igradec iUierführt wur-
deil, schaffte man die verletzte Frau mit 
der Mariborer NettlUlgsabteikillg ins Ma-
riborer litrankenhatls. '^wei leichter vrrletz-
t^' Personen wurden in heimischer Pflege be­
lassen. 

Mallll kann es deshalb verstehen, das». t>ie 
Frage, ob ein ill piiter Bar, lvahrscl^eillilch 
allch noch im Banne dos Alkohols rerfasstcs 
Tchtalnent l^UUtigkeit hat oder nicht. Die i)f-
fentliche Meinlillg sagt neiit, dagegen ist die 
in dein Te^stamellt iliit lis) Millionen Lei be­
dachte (5'rbiu, eilie Tänzerin, anderer Rei-
nnn^, was lnan ihr aligesichts des 
jektes aucl> nicht vel'denken kallu. 

Wie ist tlnn die Tänzeritl zn dein Tejta-
mellt getoilllnell':^ Die iräheren Ulllstündc sind 
lvirklich eigenartig genug. Der reiche Aroh^-

Die Ehrengäste bei der sröffnungsseler der Olympischen 
Spiele 

V on l i ll k s: Neichskriegsminlster l^ieileralfeldinarschall von B l o iii b e r <i 
oer Stellvertreter des Fiihrers, 'lielchslniinfter Rudolf est — Reicl)smillister T'oltor 
F ri ck — der Prästdeitt des I>lterna!ionalell Olylnpisclien. iitoutitoes, l^Uas .1' a i l-
l e t - a t o u r — Adolf Hitler,— >^trollprinz Ulnberto von Italieu d.'r Prä-
sidellt des Organisatioitskolnitees fi'ir 'die il Olliiltpischeu Spiele, l!-i:zelleuz Dr. L e-
lo a l d NelchslNlttister Dr. G o e b b e l s — Reichsminister l^eneraloberst l, r i n g. 
<^!allz rechts Leili N i e f e li st a h l be? ihreil Aufnc^hnlen zll delu gros^eil 5DlliillP>.'i' 
tilttl. (Weltibild-M.) 

grlllldbesitzer Ialito o r d a ch e s »: halte 
sich zn Begilln des Ä-^'ltkrieges verheiratet. 
''.'Ils Rllnlällien ili den .'>trie<^ trat, nliisite e»' 
alict» zur Fahile. 1i>17 geriet er ilt ^triegs-
aesangenschaft, doch kehrte er aus l^'-rlind-^il, 
die nicht zur Sache gehören, erst .v:eder 
in seine Heinlatstadt ^^lfog zuriick. S<ine 
l^attiir hatte iilznnscheil die ansgedehntea 
lMer ihres Mallnes geradezu muster<?i'lltig 
verwaltet. (5ille bald liach seiuein Alisriirten 
ills Feld geborelle Tocli-'.'r war inzwiiche:'. 14 
Fahre alt gl.'lvovden llud "Erfüllte sein Leben 
nlit Freude. 

Eine Reihe voll Jahren erlebte dle Fa­
milie ein uugetri'lbtes Gli'ick. l5ines Tages 
nlus^te ^ordachescll zur Erledigulig geschäst-
licher Allsielegenheitell ilach Bllkarest fahren. 
7^ll eiller Tairzbar lerlite er die Tänzcrill 
,V'Ula T o lil a s z i kellnen, die sonst 'it 
Paris l'.bie lllid llnr zu eillem tlirzen Ferien 
alisellthalt llach Bukarest gekoluineu inar. 
Iordaciiescu war Feuer uud Flalliine für 
die elegante, liette ulld vor allem auch sehr 
'chölie Täilzerin. Natürlich wurden viele 
l.^Uiaillpagnerslas6)en geleert. Am nächstell 
Morgell hatte Iordackiescu eilien grojien phU 
sischell nlld inoraliscl)en >>^ater, denn er harte 
nicht das kleillste l^^eldstücl lnehr, wohl aber 
däiiluterte ill ihiu eiile uliaugeilehnle l^rii>-
nerullg allf, das', er irgend eiu Schriftsiücl 

. geiviclitigell ^llhalts liilterzeichnet halte. Als 
er ltneder liach Hause gekoilnnelt lvar, sie-
ruhigte er sich allinsslilich ultd dachte nicht 
lll.'hr all deli Zwischeufall. 

Bor einigen Monaten ist nliu Iordachee^u 
gestorben. Bei der Beisetznngsseier beinerk« 
teil die Verlvalldtell eilten .('»errll, dcr nie-
illalldenl ans der Faiuilie bekannt war. Auf 
Befrai^ell erfilhreli sie, das? es der Rechtsbei-
stalld Irma Toiliaszis il'ar, die als Unlvc?-
salerbin des Berstorb^uen dessen Vermögen 
für sich in A^nspnich nahm. Sie begründete 
ihre Forderullg dllrch Vorlegen eines Testa-
llients, das von Iordachescu in der Bukar''^ 
ster Barllacht verfas^t worden, sodasi die 
lerbliebellell bereits besürclUeteli, den allf 'i:"' 
Millionen gef<häht>en Nachlast de? Tänzerin 
allshändigen zn iliüssen. Da entdeckte mall se 
doch eilt Melles Teslalilent Iovda6)escus itür 

ter anflveisell, so halien die Hnndstage hell' 
<'r eillell sehr frühell Ansailg genoiilillen. 
nämlich Mitte April. Während drei Mona­
ten hattell loir illit gerillgen Ansnahinell eju 
Wetter, das? nlan keinen .'»^^liild hillailsjag^'n 
utochte. Zn Wasser geworden loareil Weibllach 
t^n, Ostern uild Psillgsteil. ebeltso ^ie illeisleil 
solllltage. ?iNn i't elrdlicli docli di<' .^illilds' 
tagshihe hereingebrochen uild sclion nlerkt 
Ulan, das; der frühere regelnläs;ig^. Regell 
etloas (Miltes hatte: di^' stiidtischen Dolilier^ 
Besprengnllgswagen hatten llrlanf, »n,> 
lnoci'ten als Behälter für Sanilsische dieilen 
lvild — die Slaubplage lvar dallt dem Ali-
koulnleil des ').^>'agistrats inil den liiininli--
schen Schleilsen so sicher ll'ie iloch ni^ in'-
banllt. Berilhigl durfte mal, die köslliche 
Wald- lill^d Wieseillllst z» d.'n >ag( iln> 

llacs^ts geösflleteil Fenstern hereinsliili'n la'-
sen — daillit loar es llnn eille Woclie lang 
t'orbei. Selbst bei liernletisch versc l i loüen ' - 'n  

Sclieiben drang noch der böse Staub i,? di,' 
Rällllle nnd >die Tnberklllose liob lnieder ilir 
(^ol-goilelltiallpt. Welch idealer Wohl,ort könn 
te Celse bei dieser Stras^ellpslege seiil! ^o 
aber lnus; lnail dringeild Regen l)erlu'iiel)n'il 
Uln llneder swier zli atlliel, und irich« n'ie 
eill Tuareg init Millldi'clileier durch die t^>as 
st'll zu schleichen. 

liat der Hiniiilel ein Ciiiselieii ge 
habt llnd iiiis göttlictes Nas'. gcscli'^cll. >>s 
fentlicli loird liicht eill Lalldregell darlUis. 
der lins Iiopseilgeseglleles Sanntal in ein" 
llesi^'sbralielide Seelaltdschast ver,vandel!. 
Ails delr Hnndsiagen lvürden dailn S'.'eliiinds 
tage gelnordoil sein! 

e. Amtli^ Nachricht. Die Ralhails!orre 
spoil>dellz gibt bekallilt: Alle (5'igeiltniiler v.'il 
lebendell -^äiillen oder sonstigein Strands' 
lverf zll öffentlichen Strassen nil-d Wegen 
silld t>erpflichtet. die in die S>ras?eil reichen-
deil ,^nvig^' zn lk'schlieiden. "z.iinie 
tlnd Sträuche,-, die lläher als zioei ').>i'e!er 
voiu äus?er>teil Sti'as^enrand entserlll ünd ii. 
höher als Meter ül>er ^en Stra'^elibo 
dell elllporragell. nlnsieli geslilzt loerden. 

c. Kino Union. Di<'nslag nild Mi/'i'och! 
„Willterilachtstraunl", eille Filnlseili>)!e ii'i' 
Magda Schlieider, Woli Albach Retln. Ha' 
Moser. Theo ^'illgen llird s^'M'tav 
Töllende Wochelrsclnill. 

e. Matura-Iubelscier. 7^,n ,^^asne 
vor 25) Iahren also. Iiabell folgellde Herren 
alll biesitien ehenlaligeli lllliilanistischell (^^»nl 
llasillln die Reifeprüfullg abgl^legt: Allton 
^nzelj. seht in Trbovlje: Mirko Detic-ek. Ricl, 
ler III (.^elfei Bladiinir Folnl. Privatbeanl-
ter in Celfe; Josef (^rnber. im Kriege 
''allen: Josef Ierai. Professor anl Plnester-
seutillar in ülöaribor; Ztauto Iurlo, Turn-
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lehrer in Novo uiesto; Karl Klenovvcl, Rich­
ter NM Berufungsgerichte in Ljubljana; Jo­
hann Kovaü; MiloZ Krulc, Eisenbahnbeam-
ter in Celje; Philip Omladit, Rei>akteur w 
^^jubljana; Rudolf RoLnik, Richter in 
Ijc; .^vinrich Rom, Gendarmeriemajor in 
'^ovisad; Josef Lamec, Tierarzt in Mursta 
c^obota; Paul StrmZe?., Professor in Celje; 
,'^ranz Vrciiko, Hauptmann in der Tschechow 
slowakei. Wie wir hören, soll die Jubel­
feier ini >>erbste stattfinden. 

c. Die Arbeitslosenziffer steigt. Die Zahl 
^r bei der hiesigen Arbeitsbörse gcmelde-
t^'n Arbeitslo's<!n ist in den letzten z^hn 
Julitac^en von 202 liuf 21? gestiegen. Man 
fragt sich, wi<? ist daS möglich, -da die Cann-
regulierungsarbeiten immer grösseren Uni-
fang annehman. Die Erklärung ist darin zu 
finden: Die Ztadtgeincinde hat viele Arbei­
ter entlassen ^ wir verweisen blos; auf die 
Einstellung d<'r Regulierungsarbeiten an der 
^'oZnica und Voglnjna — und hat den Ar-
lieilern sagen lassen das; sie bei der 5ann-
regulierung Arbeit bekoinnicn werden. Das 
Bauunternehnien Nassimbelii a^ber kann nicht 
mehr Arbeiter ailfnehmen als es braucht. 

l!. Warum — so fragt ein Lescr, ist in der 
^reindenstadl Ccljc, dcui Ausgangspunkte f. 
Sic Äerg- und Alpenwelt des SanntaleS u. 
öein Umschlageplatz für vii^le >)eilbäder und 
-oulnlerfrrfchen, kein einziges Lokal die gan-
-e Nacht hindurch geöffnet? 

c. Berggottesdienst. ^Zonntag, den 0. Au­
gust. früh UNI 10 Uhr, lvird auf der Okrc-
>cl-Alni in dcll .^anntaler Alpcn eiil feier­
licher Berggotlesdienst gehiiltcn werden. Die 
leicht erreichbare Alui mit ^chutzhaus iumit-
lcn der 5anntaler Alpcn gewährt cine präch 
lige Rnnt>sicht auf di,^. im Unikreis stehent^en 
'^crgspitzell, Wäude und 5chründc. von der 
Ojstrica angefangen übei- die Plaitiava, 
Vrana und Turska gvra bis hin zur Rinka 
und Mitterspit<. 

s. Altoholverbot. Die Ralhauskorrespon-
dcn^; teilt ui,s ini>, »das') anläs^lich der Rekru-
lierullgeu <>er Äusschank von alkoholischen 
l^etriinkeii an Rekruten und ihre Begleiter 
in der ^^eir voui l». liis einschließlich 1 l. Au­
gust polizeilich verboten ist. ^Zuwiderhandeln 
de Vierden uüt (^Geldstrafen bis zu iiOt) Di­
nar vtrurt-^ilr, in, Nichteinbringm'.gssaU^^ 
aber mit zehn Tagen Arrest bestrast. 

c. Das Logartal ist gegenwärtig „voll be-
iciU". ^'^^n säuitlicl'eu Pensionen uud Ilntcr-
fiiuftshäusern i^st nicht ein einziges .^iinmc'r 
frl'i. (5s herrscht also .^Hochbetrieb. Anl 
Juli haben dort unsere Automobilisten ih­
ren Schutzpatron gefc'iert. Die kirchlicheir 
rcuionien führte der "l^faritir ans ^ol<"liva. 
.v>err Arko aus. (5s roaren runo iin Persviuen 
krastwagcil zugegen. .<>err August Pra^proi-
uik. Präsident des '.'lutomobilk.lubs in Ljuo-
ijana. sptlich über di^' Bedeutung d<s Krasi^ 
iatirwesens. uud ül>er uin'ere s^ilechteu ^tra^ 
Ken. 

Slinftlge «setreideousfudr-
möglichsten 

Nacl» übereinstinimenden Berichten von 
^rschiedenen Ztclken hat Europa l)euer <inc 
säilechte (Äetreide- und vor allem Wciz. n^ 
er Ate aufzuweisen, ausgenommen ni 
Züdoststaatcn, d. h. I u g o s l a w i 
Bulgarien, Rumänien und Ungarn, die 
gen '?0 Millionen Meterzentner Aus'ul^r-
überschust <,u Weizen zur Verfiigung liaben 
dürftcu. Wegen der ebenfalls sehr schlechten 
Wcizenernte in den Bereinigten Ztaaten 
und Kanada und teiliveise auch Argentinien 
sind die Preise seit zwei Monaten im 'telen 
Steigen begriffen. Seit anfangs Juni stie­
gen die Weizenpreise i>l Woago um gute 

und ben'cgen sich gegenwärtig bei l14 
(5cnts pro Bushel, während derselbe vor 
vier Jahren noch kanni -l.'i (5ents kostete. 

Achnlich oder eigentlich noch besser ist die 
Lage für jugoslawischen M a i s. da di.' 
M a i s ernte in Argentinien Heuer so« 
zusagen ausgefallen ist. .'^)icr wird der Er-
Portüb^rschus; sehr leicht im Ausland uuter-
gebracht werden können, wobei auch iveit 
bessere Preise erzielt werden. In Chicago er­
höhte sich der Maispreis in zwei Monaten 
von auf 108 Cents. 

Börsenberichte 
i u b l j a  n  a ,  . ' i .  d .  D  e  v  i  s  e  n ^  B e r ­

lin l7öi.01^17ii.'^.78, 'Zürich 142-!.22. 
l London 2l!-'.n.'i—220.t»0, N^ivt)ork 

Praris 287.71-M»!5, 
Prag 180.^7—I!^I.5)8: österi. Äs>illlng (Pc « 
Uiitclearing) ellgi. Pfund 2:^8, deutsche 
(5learingschci1s 

Zagreb, .'i. d. 5 l aa t s w e r t e. 
(> Proz. Begluk itti—<>, 7 proz. Juuestitions-
anleihe 7 proz. 5tobilisationsanleihe 

7 vroz. .'('iypothekarbankanle'.he 
8t>—>j7. 7 proz. Blair 7.'i.!')0—7.^.7?), 8 pro. 
Blair dp. Agrarbank 2:;0.!)0—232. 

Der Nowen^sche HopfenmaM 
Boll günstigeiil Welter begleitet, uimiut 

de»- Uebergang alis .der Blüte zur Dolde, 
sein'.'n NK'NN ouvl) nngleichinäs^igen Fort­

gang. was lu^nu'ntlich in d<'n zu früh geschnit 
t^ncn (Gärten sehr dentlie!) zunl Ausdrurl 
iriuutt. 7^n diesen wirk» schon iul Laufe ei­
ner Aoche die Borpslüete sttattfindeil mii.s-
seu? die. .^^tiuptpflücke dürfte bei günstigen 
Wilterungsrert'ältnissen nach i^enl 1.'). An-
gust in Angriff genonunen werden. Derzeit 
n'erde>l die Anlagen zuni wied<'rholten Ma­
le mit .^upferkalk- oder Bordeaux- oder Bur 

gunderbrühe gespritzt, die Zeilen vom Un­
kraut gereinigt, die Erde gelockert und «s 
werden langsam die Vorbereitungen für die 
Pflücke und für das Trocknen des .Hopfens 
getroffen. Die Produzenten erwarten eine ge 
ringerc (5rnte als im Vorjahre und w!r^ di« 
selbe auf etwa 30.000 Zollzentner gc^schätzt. 

X Mariborer BiehltejerungLn für Deutsch, 
kand. In den letzten Tagen sej)ten namhafte 
Viehliefernngen nach Deutschland ein. Die 
^irina i l i p a n e i L in Studen:i bei 
Maril»or verfrachtete 40 schöne Mastochsen, 
die in ber Uuigebuug zmn Preise von 4 bis 

Dinar pro Kilo beschafft wurden. Wie 
es heis;t, sollen weitere größere Viehsendun-
gen folgen. 

X Weizen, und Heulieserungen für das 
Heer. Ain 20. d. lu-.rden 'ni Verp'lcgSniaga-
zin in Maribor von einer Militärkommih'l0n 
gröszere Mengen Weizen und Heu für dic 
hiesige Garnison direkt von den Produzenten 
übernonttnen «nierd^'n. 

X D!e Bauernschuldenfragc vor dex Lö­
sung. Die Nationalbank besitzt gegenwärug 
über den Ztond d<'r Bauernschulden so viele 
Da^en, daß an die endgültige Lösung d'escr 
^rage geschritten 'werden tann. In den näch­
sten Taq.n werden die gesonunelten Daten 
Nlit entsprechenden Ailträgen der Regiernng 
unterbreitet ir.erden. 

X Die Ttkuerriitkständc der Nasiöt»? A. G. 
belaufen sich uach eudgiltigen Feststellungen 
auf lli Millionen Dinar. Mit der Ztener-
verwaltung unird.' <'in Ucbereinkomlnen ge­
troffen, wonach ein Diiil der Rückstände so­
fort beglichen, der Rest dagegen ratenweise 
getilgt wird. Di.' znr ZicherllNg der Tteuer-
rüclstände verhängte Zwangsv<irwaltnug soll 
aufgehoben werden. 

X Die Erzausfuhr Jugoslawiens in zwei 
Jahrcn verdoppelt. Die (linzelangaben der 
iugcslawisci^en Metall- und Eisenerzausfuhr 
^rgi'beil für das Jahr 1035 cine Erzausfichr 
zi'fer in «der .Höhe von 430.00s> Tonnen. Da­
durch ist die Ausfuhrziffer des vorangegan-
t.'enen Jahres unl mut» !).').00l) Tonnvn er­
höht uud d'e Ausfuhr des Jahres ulit 
221.5^l-0 Tonuen nahezn verdoppelt. An 

dieser Ausfuhr sind überwiegend die Trep-
i-a Mines Co. nnd die (5onlpagnie Fran^ai-
se Äes M'nes de Bor beteiligt, die nlit eng­
lischen, bzw. französischem Kapital arbeiten. 

X Lohnerhöhungen in Italien. Dit^^ 
5a)inierigke!tcn iin Warenbezug, heriiorge-
rllfen dnrch die zänktionln, ve'virkten n 
^^lalien in den letzten Monaten eine allge-

incine Preissteigerung bis zu 20?». ivozu 
auch die Erhöhung dos Notenumlaufes uni 
gute zwei Milliarden Lire nicht wenig bei­
trug. Diese Lage brachte es nnc 'ich, daß 
jetzt in den nieisten Betrieben Lohnsteigerun-
gen der Arbiter von 10 bis 205» vorgenom­
men werden mußten. Man rechnet damit, 
daß dies wahrscheinlich eine neuerliche Er­
höhung des Notenumlaufes mit sich bringen 
wird. 

X Italienische Ewsuhrgebühr siir Nc-d?!-
holz. Die römische Regierung ha! mit so­
fortiger Wirksamkeit, die bis zunl Jahres­
ende befristet ivurde, die Einfuhr von Na­
delholz mit einer Einfuhrgebühr von 1.') 
Lire für 100 Kilogramnl belegt. Nadelholz 
wird bekanntlich für die Erzeugung von Pa­
pier oder Zellstoff verwendet. 

X Ausgezeichneter Baumwollstand in Grie 
chenland. Der Stand der Baumwollkulturen 
in (vriechenlaud ist nach einer Mitteilung deS 
griechischen Instituts zur Förderung des 
Baumwollanbaues auf dem Peloponues aus 
gezeichnet, ebenso iit Mazedonien. In diesenl 
Jahre wurden <^95.700 Stremmen gegen 
547.300 iln Jahre 1935 mit Baunlwolle an-
g<!baut. Die Mchen teilen sich wie folgt auf: 
Mazedonien und Thrazien 163.000 Streu:-
nien (i. I. 1935 150.000), Thcffaliell 65.300 
(44.000), Alt-(Äriechenland 307.200 (304.800) 

und Peloponnes 70.200 (37.600) Streni-
nreu. 

X Steigende Petroleumaussuhr Rumäniens 
nach T'eutschland. Der runiänische Petroleunl 
export ist nach Deutschland von 214.000 Ton 
nen inl Jahre 1933 auf 442.000 Tonnen in, 
Jahre 1934 itnd auf 849.000 Toiuien inl 
Jahre 1935 gestiegen. Diese Ziffer wird inl 
laufenden Jahre zunlindest wiedernn: er­
reicht werden. In den ersten sechs Monaten 
d<?s Jahres 193l) betrug der runiänische Pe-
trolennierport nach Deutschland 453.()00 Ton 
nen. Während in, Jahre 1934 Rumänien 
an der deutschen Petroleumeinfuhr einen An 
teil von 20.6?^ hatte, ist dieser Prozentsah 
inl Jahre 1935 auf 21.23?» gestiegen. Ver­
mutlich wird eine Steigerung des Prozentsat 
zes eintreten. In der englischen Petroleum-
einfuhr stand Rumänien in den ersten sechs 
Monaten d. I. nlit rund 99.0W (?^alloncn 
an füllftcr Stelle, an erster Stelle stand 
Niedcrländisch-Jndien nrit über 500.000, 
dann folgten Persien mit über 240.00s), 
USA Nlit nlehr als 200.000 nnd Meriko nlit 
über 100.000 (Ballonen, Peru usw. 

oiL MI 

WS 

vlo Spannung «u»gslö»» 
iinmer lan^^. l^e^vndcrii 

z^'^rt^iinun vor. nd tler 
^tuliäen Ii!tl7c. >!e!iic t'a!»-
?»nnL. >viUirl^nc! ulle <lit.' unUvren lni^Iii»ter 
^pannunx last tiielicli clen >Vel: kel>kuc!itLiett 
unk ciem I^lancliet >vie6>erkninmen niuUte. 

»iV^iinn .'iolltc niclit meinen, 
iln- <!r>vactl5ci>e /V^ensetien ^vüret. /^^»cln's 
(lncli ^vit: icli.« ci-mimterte er i>!e, nnit triiilit 
c'ucil ili tintc.'i 

l^ec^Iit zierii.« er^^ iäesle ->xcni> 
insil nur (lavoi ^ictlcr üeiil tiünnte, er 

niLlN lm.'i IV^vIaciv.'' VVeiulieller 5talnmt«' s 
'-liu l)>^t ul?el' .'iellvver 

Ijt.'cieilk >vic seliün clie Duinll ist!« 
.^n' let/teu sali er >vie ^'evölmlicil 

/nsannneii mit clom Or^t^^nc,' in cler Lclw'ili-
^tude nn(j ."'Pleite, iil» Z^upleii^treicli zieiiiai-'e» ^ 
>vnr(le. l^ie t^lir wiir liulli uclit. I 

»Wir Iiudcn versflieit!« tliisterte (l'/Xrt-l^-
iilln >Vtln)^ '/u. 

.iil, eiN>;e^encte clieser in i>ccielnul>c 
?.i)x eil! puur uns üer 'l'usclie unäi 
xv^ri sie unl ^en ! 

>.!>allen wir ullti niclit ili'« Lett I^.<l:il.« 
Xlti5?i llnci verliel^ ^rill in .^rln mit (l'^rtaL.'-
nun äre Xneipc. ^ranii?; iolkte iluien /u-ium-
iileil mit I^nrtlln.^, tler ?^icll xu^veilen uuij Ver-
/^veiklun^c ein tiaur uu!? clem Lart rliZ 

tl>uc:>lte stlötiiliell vc>r ilmen im Dulllielil 
eille (leiitalt uul. I)'^rtut:nan erkuilnle sie 
^"i^^IeiLll unll Ilürte eine wol^ltielvuiilite !>iiln-
Ii'..' 'l^'Il Iiülie Illren s^li^iilel llutuic-

niinen, Hel'l', «.leiiii i.'^t lieute /'ilieinl lvalt.« 
»l^I^nellct!« e^'Iioten I^ortlivL nnä ^rkiin!». 

lenä Ml«. 
»?1.'incliet!« er^Ilvten pnrtlw» lin^ ."i^ruilii^. 

»Qe^vilj, l^luiieliet! ^Iier ist tlas «lenn 
merlixvnräii:? Lr saxte ja. claü er lieute 
^benä liili iiellt l^lir !üer «ein >vc>lle, unä nun 
kielilüxt j.i clie Ulir ^l^ucli Leraüe aeitt. ^der 
l^liineliel. xvc^riliulten kcmnst cln. unä x^enn cili 
nial (lLiiieil Herrn verlassen xvillst, kannst au 
^lit liei liiir akilinlunieil.« saxle Xtlw:;. 

>^e!il. clu.'^ tu ieli nile!« :j^^'te l^Iaiicilet. 
icli verlasse cl'^rtasnun niemuls!« 

» 
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Olympisches BöZkerringen 
in Berlin 

/ Neue Welt- und olympische Nc-
rolde / Auch ein neuer jugoslawischer Rekord / Dac^ ,'̂ un-

ballt unier croffuet 
Der g<^stuge oitiiilpischL jwmpflcNj 

am Loriuittag durch das ungünstiq^' 
becillträchligt, ^d^ich schien aiu Nach:u luiz 
lviedi^rilnl dil' ^onin', sodas; sich i)l^ Wetl-
kämps<? uttbehilldcvt abivictelu klinuici^. Tie 
iitoilkurreii^cli leitete? das H a m in e r w e r-
f e n ein, sür das sich Verlrek'r ain'.^m.'l 
dct hatten. Unterhalb der 
"lV-Meter-Gtt'uze v<'il>Iiebeu N W.'ill,emer^ 
üer, sodaß 17 uin dell Ziess känipscii nx^rden^ 
S6>oll ain Porulittag wurde l'ekunttt^-'^zebe!!, 
dasi die phailtastisch^: -^.'it Josse O iv e c, 
über M) M^ter von 10.2 ivegen Riiclelür.in. 
des nicht ai,erkannt iv<'rden kann. 

Am Nachmittag fand sich iul Stadion auch 
der Führer nnd Reichskanzler Adols .h i t-
^ er <in. Zunächst ivnrd<! iin GLwlrhtöheÜcn 
der l-eichten .^tatcsivrie der Zle<^ verküni^et. 
Dl<? (^oldnledaille erhiclt der AeMptcr M e s 
b a mit ii-I?.!') kg. Ter Oesterreicher F e i n 
erzielte daSsell,<? R.'sultat, hatte aber bei sl^i-
nein Ki.^rpcrgcwicht einen Neberschnsz von IN 
Dekagrainln. Die bronzene Medaille N'urd^' 
dem Deutschen I a n s e n, der es aus 325) 
kq ibra6>te, zuerkannt. 

Einen i'lberaus attfr<?qen>den Verlan? nal^m 
der ^ttU'Meter-Httrde»t-Laus. 7^usiosjawicnZ 
Äertretei ^ a n o ii i <? und Ä a u-
» ö a k schieden trol^ guter Zeiten aus. "vva-
lloviL stellte iliit !>l.7 <'inen neN'?n sugoslünn-
schen Rekord auf. Die beste '>'it lief der Un^ 
Mr o li a e ^ nut (5s lvurden jechs 
Aorlänse absolviert, sodass 12 Läufer lus 
Finale koinmen. Als?sauorit gilt der Ameli-
kaner a r d i n, der nnt Le'chtigkeit Ü'6.8 
lies. 

Im Hammerwerfen douiinierten die deiii-
scheu Werf-'r.v e i n B l a s k. Blaöt stellte 
mit 5.^.0-1 eillen neuen olympischen Rekord 
auf, den aber blild darauf nl>' 5/i Ni 
Meter wiederuni überbot. Hein erhielt die 
(Goldmedaille, Plaot die silberne und der 
Schwede M a. r il g a a r d nnt !-)-l S-i die 
broilzene Medaill.'. Ter bi^^herige olympische 
Rekord des Amerikaners Mc. Grath s,estäud 
seit 24 Iahren. 

Dann folgten daS Tenn^inale llnd das Fi­

nale des IW-Meter-Laufes. Zni ersten 2.^-
misiluile siegte O >v e n s vor Wylc-ff iind 
^trandberg, lviihrend inl ziveiten ^eini^ii^^^ie 
M e t cal fe vor Ojendarp nud Arrchme-
lier siegreich blieb. Nach eiu.er einstund-sjen 
-^^''Ullse solgle das ,','lnale, das von deu obl^n 
erivähnten sech.-, ^'äu'ern b>slr?tteu w'^rde. 

tain gleich uoul Ausang an zu einem 
!»taiiipf zwis^heil (Europa u. Anierilu. 
ris; sosort die Führung an sich, gefolgt o^'n 
Osendarp. Erst knapp vor dein ^^iel gelüiig 
^'s Metcalse nlit einen« Sprung deil nusge-
zeichuereil Holländer zu itberholeu. Dlts 
resultat lautet soiuit: 1. O>'.'ens iU?A) 

Metcalfe (NSA) w.-t, :i. Oseudarp 
l^Md) lo.t), -1. Wykoff fllZA). 5). Ztrandbel^'l 
(Tchuieden), iZ. Vorchniey.'r (Dentschlaiü)). 

Für das folgendeMj-Mcter-Lauscn nk^-
ren drei 'Zwischenläufe nötig, in denen je acht 
Läufer an den Start ginge>l. 7^in erst.',', -^.oi-
schenlauf le<^te der Aulerikailer o o-
d r II f f, ein schivarzer Riese, daS I.'teresie 
ans sich. Mit seinen langen 3^cineu lies; e!' 
alle Anwärter zurück und erhielte be-eits 
über Meter mit !'')2 Tetunden eine fabel-
liafte '^eit. Vis znnl Ziel lies^ er die übr'g^i'. 
Läuser um fast :il> Mekeer zurück nnd erreich 
te in der ausgezeichneten Zeit von 1:!')2.7 das 
Z i e l .  Z w e i t e r  i v u r d e  d e r  P o l . '  n  c h  a  r s k i  
u n d  T r i t t e r  d e r  A r g e n t i n i e r  A  n d e r s e  n /  
Jus zweiten Zwischenlauf siegte W i ! l i a nr 
i  o  n  i U S A )  i n  l - 5 > . ' i . 1  v o r '  V  a  e t  h  o  u  . 5  
lAustralien) nnd (5 d lv a r d S( .^t.-li.ada). 
^m dritten Lauf lieferten sich der ^'^la'itNier 
Lanzi und der Amerikaner 0 r n b 0-
st e l einen draniatischen .Vtanipf, aus dem 
letzterer als sicherer Sieger bervorging. 
Finale kommt noch der Engländer M C a-
b e .  

Iut folgenden IW-Mcter-L auf der Damen 
lvnrden lnelzrere '!!>orlänfe ai!sg.'tra.^eu. Tie 
Amerikanerin S t e p h e n s ,>'slte sich mit 
11.1 mit einem neuen Weltrekord en'. Tie 
Polin Walasiewicz siegte in ihre.. 
Gruppe iil 12.1. Äeide fngoslawischen Ver--
t r e t e r i n l ^ e n  . H  0  f  n i  a  n  u n d  N  0  m  a n i e  
schieden aus. 

Als letzte leichtathletische Disziplin wurde 
de' ÜOtXi'Meter-HürdenllUtf ausgetrat^ei^. 
In den drei Vorläufen siebten der T'.ulsche 
D 0 N' per t, der Finne Isch 0 l 0 un?> 
deren Landsmann T u 0 m i n c n. Aus'.^r 
diesen komuien noch die drei folgeildeu in s^-
deuk Vorlauf ins Finale. 

b!est.!rn wurde auch das i^ußballturnier 
eröffnet. Norwegen schlug die Titr!e' <::<> 
und Italien die Vertretung der U-.» niit 
l:0. 

Staffellauf quer durch 
Maribor 

Die hiesige Vertretung des Iugosl. L.'icht-
othlelikverbandes bringt ani Tonner.-ta'.'t, 
di'ti s». d. einen Propagandci-Slasscilan'quer 
durch Maribor zlim Aii<>irag. Ais ^'ansstr.'ct.' 
miudc' die trs>ditionelle Route vom Volk?-
garten durch die >»i'.'ro?!"eva, Maislrov>i, ?i0' 
ledvorsk^i nnd Aleksnndreva resta g^".va'lt. 
u'ölir nd sich das ^^t'el aiu Trg Sv!. ool>e be­
endet. Tie 5 recke beträgt 181s) M^ier und 
tl'ird von 7 Länf^rn bestritten. Ter Start 
nfolgt nui Nl Nlir. Ti' Lällfer Huben sich 
iinl Uhr in der (Garderobe des SSük 
Ä^irathon ans d?r „Livcida" einzns'ndeu, 
Ivo sie auch il^'e (Garderobe zl»rücklassen. Tcr 
Si.ger bekounnt den B'andervokol der Fest--
ivliche, während der Zn'eiie und TrNtv nii! 
Erinnerungsmedaillen bedacht werden. Teil-
nabnl'^bn'.'chtigt sind verisizierte und nicht 
verifizierte Lälr'er. ferner Fuscha'.ler, Sln-

Dkr Marothonfieyer 
v->n 48yl^ KberreiGt 
?Z?kvIf Kislsr einen 
O?lzv?eig ausOlum-
Pia 

dentcn uud Militaristen. Anmeldungen über-
ninlMt bis l)ente, Mittwoch, nbend.> die l?'c-
sige Vertretnng des Ingosl. Lelchtathleti?-
verbandes. Eine Nennqebühr wird nichl ein-
g^h'ob'.'n. 

: Stt Rapid. Hlmte. Dienstag, um dalb 
21 Uhr Hallptausschiinsil.ulng. Tie >>'rrcn 
u^ei'dcn gebeten, >?olsziählig zu er^'cheinen! 

: Eine kombinierte Mannschaft der Sport 
ktubs „Rapid" und „Maribor" tritt nackt­
sten Sonntag gegen ^en GA!^t aus l^raz an. 
Die heimische MmniWist absolviert ain 
Doinierstag. den <». d. uni 1^ Uhr ein 
Pslichttraiiring am .,RaPid"-5portplatz. 

: S. tt. Rapid lLeichtathletiksektion). Fiir 
die ?tras'.7nstassel 'ind^'n sich heuie, 
Mittwoch, nnk 1!^ Uhr am Sportplätze die 
noniiiiierlen ^^äuf.r zu einer wichtigen Ve 
sprechung ein. 

: Schiedsrichter spielen Fußball. Sonn­
tag, den !>. absolvieren nnsere Schi^'ds-
richter ein öffentliches Flissimslteain gegen 
ihrc .^kollegen uns Ljubljana. Mittwock> 
abends UNI 1>^ Ubr findet ani „Rapid"^ 
Sportplatz ein Tr^iiniiig statt, zn deni alle 
in Vetrocht konnneuden Schiedsrichter zn-
verliissig erscheinen niögen. 

: Abschlusi des internationalen Tennis­
turniers in Bled. ^^n Vled wurde das in-
ternlitionale ?<'iinislurn!er abgeschlossen. 
Iln Fiimle sehlng Puni^ec deir Tschechoslo-
lvakon Cejnar 0 : f; : 4. Ceinur H^Uie zu 

Bei der Erösfnun<^sf'-ler 
der 11. Olynlpisckx'll Spiele 
überreichte der Marathon" 
sieger der ersten Oiyu'pischen 
'Spiele d'.'r Neuzeit, der 
k r i e c h e  S  p y r i d  :  0  n  

u i dein Reichskailzler 
eiueii ^elzweig aus oeni .Vei 
ligen .'öain von Olyulpia. 
li^einrich Hoffmailn-M.) 

VWk MM 

Feierliche Eröffnung der u. Olympischen Spiele 

''Ks ' UMM 

»V.» W 

„Wir schworen, btt den Olqmpischi!,, «piel«n chrcnhaste jliimPsor ,u sein nnd i>ic !>I«««ln der Spiel« ,u achten. Äir nedmrn »eil 
in, riticrlichen Grisle, ^„>r vhrc unserks Baterlm.des nnd zun. Ri.hmc des Ssuirii!" ..'Z^lisk »uf !»,> Olmnpüclw -ladim, miil.-.a!' 
ües feierlichen Schwurs des Olynlpischeu C'idL^. ^Scherl VlbdeLdielljt-M.) 

vor Radovanovik? mit s» : l). 7 :  1 ausge 
schallet. Die Tanu'nineisterschaft gelvann 
Frail Wolf ans Wien, die im Finale Fran 
l^osti^a i'i : .'j. «» : niederrang. Bei den 
nioren schlug in? d'ndspiel Reif den Z^^gre-
ber ^^'.erge^ic- : «!. : 2. 1s> : Piin. ee 
gewann nli! F-ran l^^osli^a linch das Toin>l'I. 
uiobei er im Finale Frau Wolf^Oernocti 
ti : 2. i> : 2 besiegte. 
: Jugoslawiens Wasserballteam in Pra«, 

K : I geschlagen. Unsere Wasserballer unir 
de»! in Prag voll dem tschechoslolvatischeu 
Wasserballteam li : I geschlagen. 

- Belgischer Sieg in der Tour de Francc. 
Mit der (5'tappe Caen-Paris wnre>e die gro^ 
s,e Rundfahrt durch Frankv^-ich ll112 '^^i^ 
lonieter) beendet. Als (5ill,^elsieger ging der 
Velgier M a e s in der (>'>esamt^eit von 
l'k2 Ztllndcn, 17 Minuten und .'i2 Setun-
deik Iiervor. Zweiter nmrde der "vranzose 
Magne. Dritter der V<'sgil'r Vervaecke. 
Vierter (5lenlens ans Lnremburg itnc» Fünf­
ter dessen Lnndsmann Mrch. ^^s folgten 
noch .'^7 nieitere Fahrer, Landesplaee^ 
tt,ent st^ht )^vlgien an erstev Stelle gefolgt 
von Spanien. Luxemburg. Frankreich. >>os 
land und der 5ch>ve.iz. ' 

Der .Hund d«j Schotten. 
„Tie >^err", lailtt der FIe?fcheruie>su i 

einer kleinen schottischen Stadt hinter eiuein 
^nndeil iier, „^hr .^>nnd bat mir vorhin 
ein Kotelett gestohlen!" ^ das, Sie 
es ulir sagen", lächelt der Schotte dankend, 
„da bekommt er also hente nichts mcbr ^n 
ftesseu!" ' " 

Herabgesetzte Preise. Der Buchhändler hat 
eine Meuge zilrückgelettter Vück>er in 
Cchmlsenster sselegk. nnter ilnwn auch .ins 
mit dem Titel: sind unr unser<'n El. 
tern schnldist?" Darunter ist ein be­
festig'! „Fi^s^ber 2s>. seht nnr noch jn D^. 
mrr.^ 
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M 
lZeor« .lutsrscknUl. ^^^Uer- u. 
Xnstreicliel'mej3tor. /^aribor. 

/^2LäaIen3ka ul. A. cmptielilt 
'>ic!> ^u,- ^ebernill^me siimt» 
licker /^aler- un<I .^iiLtrci-
cker-^rbeiten In 80ll6.:r unä 
nxxZernei- ^uRiWrunL 7u t^or 
^i^ikc^ctxten p:ei?-cll. 7967 
^iii Klnä v.irä in Kost setwni-
men. I^ru^. ^leksan^^ova 27. 
:>tu(tencj. 809d 

'svlejrrsmw! 
tleute irisclie Leeii^clie! — 
l kulN'i^cll - öl-ociettc». Lkam-
iilrisvtto, IZarkdni. (lij. 
riLe. LCvLi^Tii^j. ra^njici. 
Iisuii Vicel. I?«tov!<!ii 81?^ 

VerLntij^unxsreidL mit 
l^rivatauw iiacli l)dLsit.iIjen. 
>cli^ej^ <?iielic Loiint^^iiklJU) 
'^veräcii 2 I^eriioncii mil^enom 
men. k^ulicre.'i kei l^utnik. 8123 

I^tauto. Z l'oim.. Llievrolett. I 
.?>—3Z. Lesen bar um 3.>VlX) 
vin 2u verkaufen, ^usekriften 
unter »I^llstauto« an ,^Ie Ver. 
VÄlNinx. 8I1l) 
Ksssi» t>lr. 0 :cu verküuien. d.'v-
seskexa 28. öIZ7 

Xlmmei'. Küctie. Keller. Hol?-
läse sofort 2U verxclien. — 
Uastliaus Lanäe. Zv. i^eter 
pri lVlariboru. k^t89 

tirolles mödlsertes /Immer 
Ln Nerrn 2U ve» mieten, 
izpinclier. Ltrolimaverjev.» 28. 
!I. ^toelc. 1'ijr 9. i;079 

frsuleln Lucl^t reines, nettes 
Ämmer mit Verpfle«unL. 
?aklt di5 6(X)I)in. Unter >»l?ulil 
xes Limmer« an «io Ver^v. 

8I3l 

mltteljiruU. :ni 
frequentierter Stelle Le?»uc!it. 
Unter »ÄnsanLüdc« .in clie 
Vei"^v. 

sonnie un6 xerüumiL. 
Leelxnet iilr Kan/Iel. l^a^'cr 
oäer Qeverbo, vlr^ sofort 
vermietet. Uprava kiZ l^c'Icoj-
ninslcexa ^avoäa 2a name-

Zöence v ^ariboru. 7V29 

kinlamlllenksus mit (Kurten 
lim I6.Wi1 vin verlv.ittten. 
I ll/inci. I)ol?rava l!>8. 79Ztt 

Villa. VVvIinuiixeii. li.-lcle-
/immer, siarten. lZV.lX)0 liiir. 

klvstotli^Ix. liaunIüt^L von 
.i Dinar iuu'xvilrt^i. 6nc/.erei. 
Deliliates^ienxescliäit. 

I)in. I?aniilburo. (^k^si,o 
28. ^ 

!?tocltkokvK (Zescliältsii.ius ini 
Xentrmn. init LrolZ^m (ie-
.''cliäktslolial. Hof unä »roüem 
^Xrtieitsr.-lUln. (Zarten, xexen 
iiar ?u vcrl<auien. ^är. Ver>v. 

K»uto »ltos (Zolll» Lilberliro-
nev, falsclie ?älinL 7U tlückst-
preisen. Stumpl. Qoläarbe!-
ter KoroZlcs cests 8. 3857 

i^ckreldtlsek niit k^üLiiern kau 
IL sofort. ^ntiä?e unter 
-^clircititiscli«. KI2b 

Az 

»(i^ckenkredenzi ^u vcr'^aufen. 
.^llr. V^crxv'. 
VVssckvannvn in ^lUleii l^ro-
fieil Iiilli^st. I'aljdiliäerei ^lil-
^01'. Vojasni.^lx'a 7. Z1s)9 

Ummer unä Küclie an Lr-
vvaelisene :^u vermieten, ^cr-
liovslca cesta 24. tiOL^i 

l forteile lnstrulrtlonen lür nie-
! (lere I?ealI<Isssen in a'I^u (Ze-

LLNstanclen. ^är. Verv'. SN8 

^ucl^e Stelle als pkertlslcueelit. 
Antritt mit IZ. ^ULUZt. ?u-
"iclirikten unter »Lucde« an 
(lie Verv. erdeten. 

v«Ä«ivrlii. äeutsekspreclienä. 
ekiUcli. fleilZiL. jUneere Klatt. 
mit Xoclilienntnlssen. für Vor-
lnittax sesuctit. ^är. Vcrxv. 

8115 

^Ztlledvo für alles init .kalires 
zceuenissen in Lutes ^Aus ee-
suckt. Vorziustellen /'viselien 
8—1V Ulir l'omSii^^v <lrcvo-
recl 8-1. 8135 

Qeübte Strlelrerliuisa mit ei-
xenen ^^asclünen xveräen so­
fort Aufgenommen. Offerte un 
ter »'I'rillota^a« an »lio Ver>v. 

8137 

^Vvknlln«. Limmer u. Küelie. 
sowie ein möbl. Limmer mit 
l<ost an 2 Herren v^er 2 
f^räuleins ?u vermieten. I^r-
iavLeva. 12. i^elje. ^111 

liine 1''amiliL >viri1 in Sommer 
irisLlie genommen: mölzlisrted. 
Limmer unä Küclie in sclioner! 
Ortscliaft. Interessenten mel- s 
clen sictl mittels i<ar"e an:' 
Vuupotii!. Sv. .laliob v Slov., 
tioricali. ljil2 
Vermiete niobl.. sevar. /im« 
mer. I^arlc. kiLlliuliotnülie. ^a> 
iiexiLeva 1. 'somsicev ilievo-
recl. LU3 

f^ür Lclmei<leriii wlentiertes 
I^etirmittlellen >virll aufsenoni. 
men im Lalon ^rmbnuster-
l(ocpel<. (iluvni ir^ It^I. 8114 

(Zute Kitetiln ^vircl sokott ocl. 
niit 15. ^ukust aufksnommen. 
^'laribor. l'ruburjeva 11-1. 

8143 

Sflsrkvrärimmer an ruliiLv 
l^artei sofort ^u veimieteu. 
Voiasni.^Iia 11^. 81 ̂ '8 

/>^ödl. Ummer ^u vcru'icten. 
Vra^ova 2-Il. reclits. 8129 

Vlllenivoknun«. 2 Limmer. 
l)aäe-Dicnstdoten:eimmer. Kü-
ciie. 2 kalkone. Oart2N us^v. 
at? 15. ^ULUst an liöi^'ustens 
2 I^er^onelt vermieten. I^c-
sielUikiunk; von ^3 bis 1^ Ui,r. 
l<amni>!ii< cesta 11?. ^3l> 

l^eines. separiertes, leeres 
Ämmvr am ?ark an soliäes 
t'räulein oäer Herrn sofort 
^n vermieten, ^clr. Vervv. 

8l40 

Sottnij?es SparliorU/lmmer. 
niölzliert. sofort an 1—2 per-
.>.oncii /u vergeben. j^'.elZzlia 
ce«.ta 59. 8141 

IZessere. jünsere l<ije'.»iii iiir 
alles, v^'elelie in einem besse-
ren t'Iausllalt sclu>-i selb-'^tuii' 
tlj? xelcoclit liat. sciivne 
reszieuLnisse liesit/t uncl clie 
(leutselie S^ia'^Iie vcr>wlU. 
'.vird xesuclit. l^oim 
Ucbereinlwmme.i. Vo:'2ust«:l-
len KorosLeva »!. 35. 

vlenstmiiäelien bel<onunt Vau 
erposten. Vor?ustell«?n: Kra'la 
k'etra trx 4-ll. von 5>^It1 l.'1ir. 

8ll7 

2 Kincler von 5 unä 7 .lali» 
ren sucliev >vjr ein t^rsuleln 
mit liroatiscli-cleulsLli. Soraeii 
l<cnntnissen. velclie seilen 
bei Xinäern var unä au2'.l iin 
Nausiialte liclion liann. )<NLe. 
I)ote mit Z^euLlüssen unä ttilä 
an Daviä Hubert. -Xäa. 81?3 

.Illnse ^ssctllnsedr'^ldesln. 
inikseli. nnablUinsiL. als Kei-
sebeeleilerin für einiee XVr,. 
clien ans ^eer Lesueltt. Lpä-
ter event. Dauerstellun? im 
/^uslanäe. Offerte nur mit öilä 
sfolkt ?urüc!i) an M?vlrt«'r 
kmll Sekötor. Note! 'l(tk«> in 
Krk. .Iu»08la>vien. 813« 

MÄ dlonÄ« MSrclmi 
l?omsn von psul ^sin 

sscill^'l^: c)ULl.I.M-VLl^l.^O. KoniLsbruck (öe^. Oce^clen) 

„Äollt<^ qcrlidc zu liiu, ^^^u.hlmai?n, 
luld Bes6)eit> sn>i<'n, das; in Ordnung ?st 
für morcjcn. Trüben aiu Ufcr habe ich yii'r 
und da sicherlicitchalb^'v Zchirinc nufgeseljt, 
fall') die Terlunc? im Gelünde nicht geui'lcil.'n 
'osllc. löinieu nunsicli ulsv ansang?!'.. 
,^lirem Vcrt<'r wird';-' wi^^hl recht fein, wie?" 

?«a selbstv^'i'stältdlich. N'artet ja bloj; 
darauf. >d>as; «ö er^dlich 

„'Dbersäl'stt-'r!.^tlcnlnl srcnt sich ailch schon 
ldai'tius. 5o ciiio Birlhahnjagd ist doch nun 
lual Was besonders Fernes! 5i(: inachen daS 
.;uni evstenuial n^it, wi>^?" 

'!j.iul)lntann nickt. ist niit seinen 'Gedan­
ken Nock) 'l^ci der Lisel. 5ic sind iinzwischen 
wsiK'rgcganl^en und in c'ncn .;>tm Dorf fH-
renden ^-eldweg eingebogen. 

>.'»äl)nchcn lächelt vor sich liiu. 
„Nettes ).^cadcl geworden, die tlelue Ull-

ricl», nicht waljr?" 

«M, so wa? kann vorkouimen, Pnlll-
ttiann", lacht .^M)nchcn heraus und ssibt da-
ulit ,)U erkennen, das; cr allerlei gesehen ha-
^'en tttus;. „Die 5tlcine ist nicht so leicht «zu er­
obern, !>age ich Ihnen. Die ^lriegt c.^ fertig 
und kratzt e'nen: ldie Augcn auo, wenn man 
zu hartnäckig wird." 

Puhlinann lmt slch „einholt". 
„Aha. dl, haben Zie wolsi auch schon l^hrc 

Erfahrungen nnt ihr geniacht'^" 
>)ät)nclM winkt <ielassl.^n ab. 
„Ich «habe trilic Zeit .;u solchc», Erfahrun-

qen, .'^'X'rr Pnhlmann. ,'lbcr inan l)c>rt doch 
so allerlei. Und die lleine ^^'isel nesit nur .ben 

auch nicht daiu^ch au'>, als ob sie's den Män­
nern leicht niachcn wi'irde." 

„Münen TieV Na, jedensalls ist sie <'lil 
armer Lpah und wird wie alle zu köderit 
sein." 

„Meinen -cgen l)aben sie. Mcr es gibt 
eben auch Spatzen, i»ie säMcr sind als ein 
Zaunkönig. Und Krallen", sngt 5Mhnchen 
lachend hinzu, „hat dieser Spatz aus alle 
Fälle Das wissen Tic ja nun." 

Puhlnmnn antwortet nicht. Die Wut über 
die Abfuhr nckrgt noÄi in'mer in ihm. 

Anl nächsten Tage zieht der lalte Puhl-
lnann init -seinem '5ot)n gemeinsam niit dem 
Oberförster .lilennn nnd dessen Eleven loS. 
Virkhahnja/gd — nlan freut sich schon cln 
paar Wochen darQuf. UntevlvcgS teilt nml 
lsich. Der Oberförster nimmt Max Pnhl-
ntann, 'sehr ^egen dessen Willcil, unter seine 
Fitti^, lvährend «der alte Puhlmann nnd 
Hähnchen sich in <'in anderes Revier pir­
schen. 

Es ist noch sehr früh. Knapp gegen Uhc. 
Uebevall funkelt noch Tau ans dem Ried­
gras. 

Nicht leichten 5)erzens hat der Oberförster 
Mcnlul diese Jaxfd angesetzt, denn nur in 
langjähriger, vorbildlicher hat si6> hier 
der Bestland an dem seltenen und schönen 
Birkmild vergrößert. ?l!bcr es mus; sein. Es 
ffibt da zuviel Hähne, einige schon recht alte 
und wilde, Ä!c den Nachwuchs bedrohen: die 
nlüssen iveg. Dast er dem alten Puhlnmnn. 

Ml«»« Ulli! 
Dullljslllaov» ^ 

»(Zr^lslll Itlao« sucllt pei so» 
kort eine junee. tuel^tise Kas-
sierin fiir äie l^estauratious-
lokale. Kann aucli eine ^nsän> 
serln sein. Vorstellung tae-
lcli vorm. von 10—12 l.i1rr 
in äer Kanzlei oäer aber 
seliriktlicl^ mit Zilä. 8119 

Lessere Köellla für a!!i5s se-
sucilt. Vorzustellen x^vi-ieuen 
Il>--12 unä 16—18 Uiir 1'om-
KiLeva ul. 22. neue Villa. 8134 

.lüneere. perkeirte Küokln Le-
sucbt. Vorzustellen: k^eteln. 
(Zralski tre 7. 813-) 

iZoläeno Vsmvlisrmds Klulzr 
verloren. Der elirliclie finäer 
wirä Lebeten, selbe dc:i klat-
nilr. Koseskoxa 47 in i>wribor 
Lexen velobnunj; ab^usebeu. 

8139 

Die NLuesten .lubil^utas-
k''abrrääer. Kinäer-Lport- u. 
l^uxus^vasen in teinstsr ^us-
fukrunx. Lpielwäselclien 

ln/vliel. I^oller, Hollänäer. Lcbaul<eln. ZrolZe ^usv^alN in 
>Iülimascbinen. Motoren unä Oestanäteilen. I^liLärixste ?rel» 
se. Preislisten franko! — Ausgestellt in allen I?äumen äes 

(ZesebZftstiauses f. v^?.Il^l.« i^^kIVV«. 
^lellssntlrovs costa 26. — Ivleplion 26»l4. 

lZesuclion Lio äie ^usstellune. äa äie l^esiciNixunL unvor-
Innälicl» fiir äen ^nlcau! ist. 7960 

Ilorr«»p«n«I«M»n 
Liir z^rökeres k^sbril^sunternelzmen 2um ekestvn 
I^intritt eesuctlt. Verl^nxt ivlr«> Kenntnis 6er 
sloveniscnen, serkolerostiscken un6 äeutscken 
Zprscke in ^ort unä Lckrikt» Ltenoxrspkie un6 
I^ssckinsekrelken. ^ustükrlieke Otterte unter 
Ckittre: MNvd?jA»rtzsv >n 6ie ^6m. 

^rri 2. August tisden >vir' unsei'erl dSSlsn. iüi' äie 
Zeinsn stets treu desorgten Vstei', Orol^vstei'. Urgi'OlAvsiei' 
un6 Onke!. t-lerrn 

Igns? Kottnik 
^ev»6ent i. k. 

in Ztuäenci bei ^ur letzten deglsitet. 
äsnken allen k'reunäen unä öSksnntsn tüi' äie 

^ntsilnstime unä Vsleiligung Vegnäbnis. 

kamttiv lng. KowLK 
ölumau, dlanibol' QuStsnj 

ksmiUe lag. volini«k 

kamUie vr. wg. Ko»m»tk 
VVtsn 
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einen alten leidenschaftlichen Jäger und 
^utcn Freund von ihn,, sowie dessen Sohn 
>dazu eingeladen hat. ist «eigentlich cine grosse 
Weidmannsehre. 

Eine halbe Stunde später knallt hier und 
da in den: Bru6) ein Schuf',. Tic ^agd ha^ 
begonnen. — 

„Und nun wollen wir doch mal'sehcn", 
sagte eine Weile später Oberförster .Aeniin 
^'.u Max Pnhlmaitn, „ob wir noch deil alten 
Raufbold erwifcheu, auf den ich schon lange 
scharf bilt nnd der mir init seiner Eifersucht 
schon verschiedene jnnge Hähne kaputt gc-
nracht hat. Da müssen wir rüberfahr?n — 
Hähnchen ha." da einen Schirm gebaut Mus', 
etwa gegenüber vpm Spätzlchaus sciu." 

Das Wort gab Puhlmann einen leisen 
Stich. Tie pirschen zum Ufer hinunter. Ein 
Äahn liegt dort bereit, zwei Jagdgchilsen 
warten hier. Mit schnellen, ruhigen Stöstcn 
treiben sie idas Boot über den Fluß, der 
l)ier nicht gar so breit ist. Drül'en ist weithin 
tllooriHe.L Bruch. Einsame Erlen, Birken uuÄ 
Wei-den flattenr inr Morgenwilid — die gan 
ze Romantik der deutsc!^n Bruck)landschast 
liegt zu dieser frühen Morgenstunde ausge­
breitet. 

„Na, Puhluiamr, Kmididate. geht Ihnen 
hier nicht das Herz ans?" raunt der alte 
FöHer. So «gailz grün ist er dem Jungen 
ja nicht, dessen leichtfinnige Art nnd jelbftbe-
lvußte Haltung ihm durchaus nick)t sympa­
thisch sind. Aber es ist immer hin der Sohn 
von dem Alten, seineni guten Freunde. All­
zuviel Sinn für weidgerechte Jagd scheint er 
zndenr auch nicht zu haben. Vorhin hätte er 
an: liebsten das ganze Hühnervolk dahinten 
abgeschossen uird war sehr erstaunt, das; man 
slck) mit zwei Hähnen begnügte. 

Max Puhlmann <^ähnt l)erzl)aft uud 
nimmt einen Schluck aus der K'ognatvulle, 
die man der fri'chen Stunde »vcgeu mitge­
nommen hat. 

„I jewiß — mächtig ruhig", brummelt 
cr und sucht nnt den Augen vom Wasser 
aus das Tpätzlehaus, das zmischeti den: l^e-
sträuch hervorguckt. „Sehr ruhig um i>lese 
Ttunde." 

Bon der Feierlichkeit der ^'andschaft 
scheint er ilichts zu spüren. 

Man kommt drüben an. ,Hoficiltlich stic-
sclt der alte Waldläufer nuil nich^ 
noch eine halbe Ztunde durch da^i. verdiinlui-
te Ried', d^nkt Puhlmanu. Nun, daruni-
braucht er sich nicht zu sorgen. Es dauert 
nur ein paar Minuten, da kani^ nmn ichcn 
den „schirm", ein aus Rohr und ?cliils 
hergerichtetcs Versteck, aus dem nian da^? 
Wild ungesohcn zu beobachten veruiag, 
lN)cn. ' 

„Schnell, schnell", spornt der Oberslir»ter 
an, „nn!d traMeln sie doch nicht so uiil 
den Stiebeln! 

Sie verschwinden in der Deckung. 
Hinlmlische Stille. 
Hievwo in der Nähe musi der alle Halni 

Hausen. Die beiden iin schirnl bliuzeln 
durch das R^hrgeflecht. Jeht heis'.t war­
ten können! Geduld haben. Mar Pnl)lnlann 
ist didses Warten nngehener lling!veili>^. 
Nach einer Weile sieht er drüben, jenseits 
des Flusses, am Ufer eine Mädchengestalt. 
Es ilst Lisel. Durch den .inimstecher kann er 
sie deutlich beobachten. Nero ist neben ihr. 
Sie l)at einen KorL voll Wäsche neben sich, 
die sie wo^hl spülen will. Eine tüchtige kleint' 
Frühaufsteherin! 

Da bekomuit er einen Stos; in die seile. 
Ein Flüstern: 

„Nu passen sie doch gesälligst auf, Men 
schenskind! .Hören sie denn nirl^ts?" 

Ein fauchendes „Tschoch" Ilingt >)ulch den 
Morgen. Heiser und fast eiu bis^chl'u wütend. 

„Da ist er", innrmelt .^tl<!Nlm^ 
„Ja, das ist er, der „Alt.". Elioa süu'^ 

zig Meter entfernt hoät er auf dein B'iden. 

Lkekrerlskteur un<1 kür tUe IIe6s1ct!or verantwortlicl»: Ilrlo — Druck <1er »lVIaridorsk» Uskuins« iv l^^lsrikor. — k'jjr 6ell Herausgeber u. rleo Druck 
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